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Die deutsche Bourgeoisie
Ml „sozial " werden ?

Einer der deuischnationalen Schriftleiter
— es war . wie wir hier schon besprochen haben ,
Herr Karl A » sorge aus Trautenau —
orakelte kürzlich , an dein Mißerfolge der So¬

zialdemokraten seien sie selber schuld, weil sie die

heutige Zeit und die „psychische Welle " nicht
»erstehen , und es versäumten , das einzig rich¬
tige zu tun , — Hakenkrenzler zu werden . Die
Internationale der Arbeiterschaft sei nickt nur
ein Irrtum , sie sei einfach zur Unmöglichkeit
geworden , denn es zeige sich, und besonders am

Ruhrkainpf . daß zwischen den nationalen . Ka¬
pitalismen ( das scheußliche Wort stammt von
. Gerrit Ansorge ) ein Interessengegensatz bestehe
und daß gerade jetzt das Kapital nicht intcr -
national sei . Wie es um diese Behauptung
bestellt ist . haben erst vor wenigen Tagen die
Stinnes und Wolf in Deutschland bewiesen , da
sie zur Plünderung der deutschen „Volksgenos -
Kit " mit den französischen Schwcrindustricllen
eine rheinisch - westfälische Ausbeutungsge -
meinschaft zum Schaden des deutschen Reiches
und Volkes anstrebten . Aber unbeschwert von
allen Tatsachen folgerte Ansorge . daß die Ar -
bcitcr dies zu erkennen beginnen und darum
sei ein Teil von ihnen , was er die „psychische
Welle " nennt , zu den Rationalsozialisten ab -

geschwenkt , da diese für die nationale
Diktatur und und der . Demokratie den

Krieg erklärt hoben . Fascismus , Diktatur .

Abkehr von der Demokratie und dem Varia -
mentarismus , sowie die Sehnsucht nach der
starken diktatorischen Persönlichkeit — das sei
fetzt die große Mode , die auch die Arbeiter
mitmachen müßten , wenn sie auf der Höhe der¬

zeit bleiben wollen und ein Teil habe schon den

Anfang gemacht .
Was Herr Ansorge die psychische Welle

nennt , ist der Wahnwitz der heutigen Zeitver -
Hältnisse , ist die krankhafte politische Erschein
nungsform einer aus den Fugen geratenen
Welt , die den Glauben an sich verloren hat ,
und ist die Entartung , die Massenpsychose deS

Bürgertums und seiner Rachlnuserschichtcn .
Wogegen das Bürgertum ehedem fahrzehnte -
lang kämpfte : den Absolutismus , das ist ihm .
da seine kapitalistische und imperialistische Po -
litik Schiffbruch erlitten und die Welt verwüstet
hat . ohne , daß ihm nun seine Politik aus dem
Wirrsol einen Ausweg zeigt , das ist ihm also
jetzt Inbegriff seines Strcbens . Der Absolu¬
tismus , die Diktatur , die Herrschaft der „starken
diktatorischen Persönlichkeit ", sie sollen alle

Schäden heilen und die Welt erlösen . Die

Sehnsucht nach dem Diktator , dem absoluten
Herrscher , ist der neue Glaube an den Messias ,
besten Wille und Verstand alles überragt und
der das Nachdenken und die Mitarbeit aller
anderen Kräfte im Volke überflüssig macht .
Das Bürgertum , das gleichzeitig imperialistisch
und demokratisch sein wollte , hat aus Furcht
vor der aufstrebenden Arbeiterbewegung längst
Stück um Stück seiner demokratischen Grund -

sätze preisgegeben und wirft nun . um seinen
Geldsack zu retten , den letzten Rest seiner Tra -
ditionen über Bord . Das nationalistische Biir -
gertum sucht sich vorzutäuschen , in seiner Ab¬

kehr von der Demokratie läge eine neue Kraft¬
quelle und stäke ein jugendlicher Trieb , wäh-
rcttd in Wahrheit der Fascismus nur der Aus -
druck des Marasmus , die Alters - und Ver -

wesenserschcinung der kapitalistischen Welt ist, 1

der Ausdruck der Müdigkeit und Impotenz , der
letzte verzweifelte Versuch , sich vor der Sint -
flut des Sozialismus zu rette ».

Es ist nun erklärlich , wenn in dieser Zeit
der Verwirrung der Geister und der Äufpeir -
schung aller nationalen Leidenschaften , die

gleichzeitig eine Abschwächung und Verwischung
deS proletarischen Klassengefühles ist , auch pro -
letarische Schichten irre geworden sind und der
neuen Hcilslehre der Diktatur folgen . Nichts
dun den Wahnsinn unserer Zcitverhällniste
besser kennzeichnen , als die Tatsache : daß es
Proletarier gibt , die selber mithelfen , die Ker¬
ker für sich und ihre Klasse zu bauen , mit daran
sind , dem Absolutismus , der schrankenlosen

Das Ermachtigaagsgesetz angenommen .
Starke Zweidrittelmehrheit slir das Gesetz .

Berlin , 13 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Nach ,
dem die sozialdemokratische Fraktion beschlossen
hatlx , siir die heutige Abstimmung über das Er -
mächtignngsgcsetz ihren Mitgliedern Fr a k-

lionozwan . g aufzuerlegen , stand eo mit ziem -
licher Sicherheit fest , daß sich für dieses Gesetz die
verfassungsmäßig erforderliche Zwcidrittelpräsenz
des Reichstage « sowie die Zweidrittelmehrheit bei
d«r Abstimmung ergeben wird . Tic Besürchtun -
gen . daß die bayrisch « BolkSpartei zur Obstruk¬
tion übergehen würde , wurden durch deren Füh¬
rer Tr . Leicht zerstreut , der die Erklärung ab -

gab , daß seine Partei , trotzdem ihre Erwartungen
auf eine Verständigung zwischen Bayer « und dem

Reich nicht in Erfüllung gegangen seien , sich doch
an der Abstimmung beteiligen werde . Für das

Gesetz stimmten 317 . dagegen 24 Abgeordnete ;
siebe » enthielten sich der Stimmen . ^

! Dreißig Mitglieder der sozial -
demokrati scheu Fraktion veröffent¬
lichte » eine Erklärung , wonach sie in

der Fraktion geg - n das Ermächti -
gungsges - tz gekämpft hätten , aber

nicht durchgedrungen seien . Trotz ihrer

prinzipiellen Gegnerschaft gegen das Gesetz fügten

sie sich dem Fraklionszwange , um nicht die Ein - ,
heit der Partei zu gefährden ; die endgültig « Eni -

scheidung würde der nächste Parteitag bringen .

Berlin , 13 . Oktober . ( Wulff . ) In der heut i -

gen RcichStagsitzung beantragte vor Eintritt in

die Tagesordnung die kommunistische Fraktion ,
daß ein Antrag über die Notlage der arbeitende »

Scyickten im besetzten Gebiet « sowie, ein Antrag

auf Aushebung der vo » der Regierung verfügten
Herabsetzung der Entschädigungen siir die Er -

werbSIosen dortselbst auf die Tagesordnung gesetzt
werde . Sie beantragten ferner die Aushebung
dcS Verbnies der „ Roten Fahne " , welcher Antrag

ebenfalls ans die Tagesordnung zu setzen sei . Da

dagegen Widerspruch erhoben wird , können diese

Anträge nicht angesetzt werden . Abgeordneter
F r ö l i ch ( Kommunist ) ruft : „ Laßt die Leute ver -
hungern , wenn Ihr Kanaillen nur reich werdet . "
- wird zur Ordnung gerufen .

Abgeordneter L c d e b o n r beantragt die Ab -
D iiuiuug so lange auszusetzen bis der RcichSlanz -

Auskunft gegeben bat über das hochverräteri -
K' . ie Treiben verschiedener Persönlichkeiten , z. B.
i' 1' Herrn von Soden , der über die LoSlösung

utycrn « vom Reich mit Frankreich verhandelt
■ eben soll . Auch dieser Antrag Ivird abgelehnt .

. Zur Abstimmung erklärt Leicht ( Payr .
Bgiksp . ) , seine Partei bleibe bei dem Beschlüsse »
gHgen da « Gesetz zu sliinincn , aber im Saale zu
vcrvleiben , weil sie damit einen letzten Appell an

Abgeordneten und die Regierung richten will ,
i u Konflikt mit Bayern auf ein Minimum zu be
schränken .

Es erfolgt die A b st i in »t n » g. Der Reichs
-. ' . Per und die Minister , welche Abgeordnete sind ,

den sich auf ihre Avgeordnetenpiätze , um mit -
ytiiiiine ». Die Deiitschiiatioiialcn , Kvittmttitistcit
, ' ti die kleinen oppositionellen Gruppen verlassen

Taal .
Bei der hierauf vorgenommenen Abstimmung

ira das Gesetz mit 3ltt gegen Lt Stimmen an
gutvmmcn . Sieben Abgeordnete enthieltcu sich

Zlimnic . Das Gesetz ist somit mit mehr als
Zweidr' tttcl der Anwesenden angenommen worden .

In unserer Nummer vom r*. Oktober teilten
wir >»j Grund einer Meldung des tiche6sisch . cn Prep -
burr - mit daß si6> das . im Reicki- iage . civgebrochie
Ennächtiguiigsgesetz auch aus die Regelung der Ar
beitZzcit erstrecke . Es soll natürlich beißen . daß sich
die Ermächtigung ans die Regelung der Arbeitszeit
nicht erstrecke. Die fehlerhafte lleberiragung ist . toie
immer , Eigenbau unserer famosen amtlichen Aach
richten stelle . Anmerkung der Rod .

Die Vroietarischen AndertlchGM a«fge ! >st .
Dresden , 13. Oliober . Ter Generalbcjcisls

Haber des Wchrkreiskoinmandos -I iiat zum ltze

grnschlag gegen die neue sozialistisch lommunisti
sehe Regierung ausgeholt . Er >iai in einem Tchrei
den der sächsische» Ütegiernng milgelcill , daß
er die proletarischen H n » d e r t s ch a s-
t c n verbietet und a n i I ö st. Gleichzeitig hat
er eine entsprechende Beringung erlassen , worin
die Auslösung im Einzelnen verfügt und die Ab

lieseriing der Waisen der Hmidcrischasten oder

ihrer Mitglieder angeordnet wird . Für Zuwider -
handelnde werden schwere Simsen angesetzt .
Gleichzeitig hat der Befehlshaber auch die Bit

billig oder den Zusauimenschluß von AktionsanG

schlissen, AbivehraiiSschiisseii oder äimliche » Orgi
nisatione », die den Zweck haben , » eben den ver

a « 3Kt » aEE » n : . ' 3r : 5nGEGsasa ! 3! ! iEi !

sassiingSiiiäßigen Behörden oder gegen sie zur
Vorbereitung oder Tiirchsühiiing politischer Maß .
nahmen Schritte ,zn Inn , verboten imb die vor¬
handenen Organisationen dieser Art ausgelöst .
Auch jede Beteiligung an solchen Organisationen
ist untersagt .

Mit diesen Maßnahmen , die heute nachmit¬
tag « um 5 Uhr nach Erscheinen der Blätter be¬
sannt geworden situ » — am Sonntag erscheine »
in Dresden keine Zeitniigeu — iit die Pult -
I ch e Lage in Sa ch s e n not ,i r 1 i >h b i s

a n s daS ä » ßc r sl e ge jpa n n i. Es soll auch

zur Stunde eine Beratung des Ministerpräsiden¬
ten und d<" Regierung mit den Linksparteien
stattfinden .

Sit Gegensätze in der

SetMen Sozinldemokratie .
Bon Engen Präger ( Berti », .

Die deutsche Sozialdemokratie stein m einer
der schmierigsten Situationen , die sie je durchlebt
bar . Die Erinnerung an die Kricgszeit taucht
auf , wo Auffassung gegen Auffassung stand , bi «
schließlich die Minderheit sich vom Partcilörpcr
löste und eilte neue Organisation schuf. Doch de
steh : ein Unterschied gegen dainale insoseru , ,r1 »
eine erneute Spaltung nicht zu befürchten ist und
beide Teile den Wunsch haben , die Einheit
der Partei . unter allen ll m st ä n d c n
aufrecht zu erhalten . Es sind auch nicht
etwa die früheren Mehrheilssozialisi n und die
ehemaligen Unabhängigen , deren Meinungen sich
jetzt schroff gegenübersteh ». Bielmehr jiiidpt man
die früheren Angehörigen dieser beiden Partei -
lager zum Teil auf dem einen , znut Teil auf dem
anderen Flügel . Tie Partei hat aus der Ge¬
schichte ihrer Spaltung gelernt ; der Ausruf , den
die sozialdemokratische RcichStagsfraktion einstim¬
mig beschlossen hat und der dieser Tage veröfscnt -
lich worden ist , trägt die Gründe ebenso der Mehr
heit wie der Minderheit vor und enthält sich so
der kurzsichtigen Parleitaliil ans der Kriegszeit ,
die in der Öffentlichkeit nur die von den Insla »
zeit genehmigte Auffassung gelten lassen wollte .

Worum gehen die Auseinandersetzungen in
der sozialdemokratischen Partei ? Aenßerlich ge
sehen handelt es sich um die Frage der weiteren
Teilnahme an der g r o ß c n Koa I i t i o », im
Kerne aber ist es der alle Streit darüber , ob die

sozmldemolralische Partei in jeder Situation und
ohne Rücksicht aus die gegebenen wirtschaftliche »
und politischen Verhältnisse ihren eigenen Weg
verfolgen soll , mit dem Ziel , die Klassenherrschaft
der Bourgeoisie zu stürze » und die sozialistische
Gesellschaftsordnung auszurichten , oder ob sie
schon im Gegenwarlsstaat die ihr gebotenen Post -
lionen besetzen und zeitweise sogar mit den Par¬
teien des Bürgertums au bei Regierung dieses

Staates teilnehmen soll . Ein Teil der Parteige¬
nossen will diese Frage als eine grnndsätz >
liche behandelt wissen , er lehnt deshalb jede
Koalition mit dem Bürgertum ab ; ein anderer
Teil sieht die Frage als eine taktische an , die
nach der jeweiligen wirtschaftlichen und poliii
scheu Lage und nach dein Eharalier der Parteien
zu beantworten sei . mit denen man sich koaliere »
wolle .

Ans der politischen Praris der vergangenen
Monate ergab es sich , daß die Gegner der großen
Koalition sthnitlvir Recht behalten halten . Die
Krise der Staats und der P r i v a t
Wirt s ch a s t hat sich seil dem Beginn des Kabi
nett - s Stresemann verschärft . Die deutsche ' . War?
ist seitdem ins Bodenlose gefalle », die Kosten des
Staatshaushaltes werden nur zu einet » wittzi
gen Bruchteil ans regelmäßigen Einnahmen auf¬
gebracht , die Teuerung hat einen unerträglichen
Grad erreicht , die Arbeitslosigkeil wachst der
innere Marli ist verödet , de, Außenhandel
schrumpft immer mehr ein Wich , w' iiigcr trübe

Herrschaft des brutalestcn Kapitalisliius in den

Sattel zu helfen ! Daß es sich bei diesen Schich¬

ten nur um eine sehr bald vorübergehende Ver

irrung handeln kann , ist auch Herrn Ansorge
klar , denn er rät dem deutschen Bürgerin ! »
eindringlich , die „psychische Welle " nicht unge

nutzt zerrinnen zu lassen , sie für das Bürger -
tnin und den deutschen Nationalisinus auszu¬
werten , solange dazu uvch Zeit ist und ehe es

zu spät wird . Alles , sv sagt er , komme darauf
an . den deutschen Proletariern , die sich yom

Marxismus abkehre », c i n e 11 e n e E n t -

i ä u j ch u n g zu e r s p a r c n. Bildet Euch ja
nicht ein , ruft er dem Bürgertum zu , daß in¬

folge der „Niederlage " des Marxismus nun

eine soziale Reaktion möglich lvärc ! Er tröstet
sich, da die Gefahr des Unverstandes des deut¬

schen Bürgertums heute nicht mehr so groß sei.
denn heute erhebe der deutsche Nationalsozialis¬
mus sein Haupt und hier sei das Bett , in das die

Massen mit noch vermehrter Wucht fließen
würden . Aber die Dcnischbürgerlichcu müßten
den Nationalsozialisten auch helfen : „ Man hat
vor dem Kriege genügsam gewarnt und gesagt :
L a ß t E u d) Ii i ch l jede soziale F o r -

derung erpressen , gebt freiwillig , was

dann als Sieg der Gewalt gefeiert weiden

wird . M anhat in den s e l t . e u st e u

Fällen auf solche Warner gehört .

WerdeJetzt ist Zeil , aufs neue zu warnen
niemand übermütig ! "

Es ist lindlich und naiv , zu glauben , die

Arbeiter würde » der Sozialdemokratie untre »

werden , wenn das deutsche Bürgertum sich
gegenüber manchen sozialen Forderungen nicht
mehr so harthörig verhalten würde wie bisher ,
und wenn es einigen sozialen Reförntchcn gnä¬
digst zustimmen würde . Alle soziale „ Sympa¬
thie " der Kapilalistcullasse könnte die Massen
des Proletariats dauernd nicht von der Er¬

kenntnis bewahren , daß nur die Beseitigung
der Unrechts - und Attsbeutungsordnung , » nd

nicht Flickarbeit an ihr . die Sicherung von

Brot und Arbeit . Freiheit und Kultur , zu de -

wirken vermag . Aber d i e Gefahr , die Bonr -

geoisie könnte „sozial " werden , ist wahrlich
nicht groß . Ter GegHsatz zwischen den In -
leressen von Kapital und Arbeil ist durch noch
so wohlgemeinte Sonntagspredigten , durch

Trakt sticken und salbungsvolle Appelle an das

goldene Herz des Aiisbcnterlnms nickt ans der

Welt zu schaffen. Der Ratschlag , die Bour¬

geoisie möge sozial empfinden und handeln
lernen , ist der Ratschlag an den Kapitalismus ,
sich selbst auszugeben und Selbstmord zu be -

gehen . Der Herr Ansorge kann lange reden und

' „warnen"; der „deutsche " Kapitalismus wird

als Glied der goldenen Internationale doch

nicht aufhören , ans dem Schweiß und Blut der

deutschen „Volksgenossen " Mehrwert zu pres¬
sen , wird nach wie vor , solange m besteht , ans
der Unterdrückung , Entrechtung find Ausplüii
derung der Volksntafsen goldenen Gewinn zu
prägen bestrebt bleiben .

Welche Torheit , den „ Bankerott des So

zialisinnS " zu verkünden, ' weil in verworrener

Zeil , da die Wirliingsmöglichleilcit der So »

zialdemokralie durch die verzweifelten Kraft -
anstrengungen der Reaktion und durch die litt

glittst der Zeitverhältnisse eingeengt sind , ein

paar Tausend unaufgeklärte Proletarier in

ihrem Glaube » an den Sozialismus erschüttert
sind und nun verblendet de » Hakenlrcuzlern
zum Opfer gefallen sind . Diese Schichten waren
es , die zuerst der Messiaslehrc des Bolschewis¬
mus gefolgt waren , weil sie nicht warten » nd

nicht wirklich kämpfen gelernt haben und weil

sie meinten , der Gang der ökonomischen Ent¬

wicklung wäre vom Willen der Menschen frei
zu bestimmen . Dein Bolschewismus haben sie

enttäuscht den Rücken gekehrt und ebenso kann
die Ernüchlerung von der neuen Heilslehre des

Nationalbolschewismus nicht ausbleiben ! Den

geschworenen Klassenseinden des Proletariats
wird das Iubelgckrcisch über die „ zur Strecke

gebrachte " Sozialdemokratie schon noch in der

Stehle stecken bleiben ! .
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sieht e » n n f) c it p c 1 i f i j ih oui - . Auch nach bot

Aufgabe des passive » Widerstandes denli Poin -
rar » nicht dam » , mir Teutschland Verhandlungen
über die endgnllige Regelung der Reparations
frage zu beginne ». Tue Dentsche bleich steht noch
immer ohne freunde , ohne jeden Beistand in der
Welt da . Dazu häufen sich die inncrpoliti
scheu Zchivicngleiieii . Fi , Bauern herrscht die
nackte Diktatur . im übrigen Teutschland holen die

nationalistischen Elemente immer offener zum ent
scheidenden Sioß flehen die Republik an » . Ältlich
lich bedroht

Proletariat mit dem Raub seiner lebten so. ,

Not , Arhettslsßgkelt « nd Hvngerleawalle
Inganz Dentschland .

Hieb » nd Sthichwaffen in Tätigkeit . — Zn Solingen 11 Tote .

Düsseldorf , Ii ' . Oktober . ( >HavaS . ) Die litt

ruhen dtinern an . Tic ' fahl der während der

Plündernngen itt Solingen Getöteten

auch noch die Schwerindustrie das > beträgt e l f, die der Berwundeien !!. ,

ii dem Raub seiner lebten sozial - Diestern abe

politischen Rechte , mi : der Aiijrichinng der litt

« ruehmerdiktatnr im ArbeiiSverhälinis .

Von einem Teile der Minderheit , so ans dein l . . . . . . . ^
Kreise um Paul Levi . dem sriihereii Borsivenden ! ptschafte , nach Einschlagen der . veniterscheiben
der äkoininunistischen Partei , und in einigen säct>

' »«' piunderi . Allenthalben sah man Leute mit

endo tan « es hier an einigen Sief -
len zit Pliindc ' riingen . Gegen !> lihr wnrddn auf
der Kölner Ttrage verschiedene bleschäsie . vor

nrhinlich Sebuh , Konsektions - und Lebensmittel -

Tchnlen . stleidnngosiiickcn und LcbcnSmittcln d>i -

voniansen TaS >var das Signal ' >» Plündernn -

gen auch in anderen Stadtteilen . So lvnrdc in der

Hildebrandsiraße eine Lehensniiltclgroßhandlnna
geplündert , wobei die Plnndc ' rcr die Waren iftet -

weise fortschleppten . Tie Polizei und nament¬

lich die grüne Polizei erwies sich als viel zu
schwach , um dem Treiben Einhalt gebieten zu. nwuiuvnviiiv " . 11; uv ii viii . in . „ . . . . ntl

Tcuischna . ionaien un. crscheide . I - 1C ^ uch Tjcittc . in de » inihcn Mar -

fischen Blättern wird gegen die verantwortlichen |
Körperschasien der ' Berionii erhoben , dag sie die

t ^ sahrc » der Stunde nicht begrissc » bätten nnd
unter allen Umstände » mir den bürgerlichen
Parteien der Mitte wieder zur aioalilio » kominen
lvoltwii . Die Opposition verweist darauf , dag sich
ein erheblicher Zeil der Tenlschen Bolle parte ! , die
den Führer des KviüilivnskaoineitS stellt , in i
nichts von

Amtsstc ' llnngcii in « Reich , im trinzoIftu . il oder in
der Konintniie den Kontakt mit der Ar

bcitcrschasl nicht ganz zu erhalten gewußt
haben . Aber der Porivurf ist sicher n » -
lbercchtigr , daß sie benxtßt die Interessen des

Proletariates vernachlässigt halten , Fn der Reichs
lagSfvaktion ist vor den entscheidenden Beschlüs¬
sen die Gcsamilage sebr eingehend besprochen ivor
den . Llber hier konnte ein solcher Bonvnrs von
keiner Seile erhoben werden , es ist vielmehr auch
von der Minderheit durchaus anerkannt worden ,
daß für alle Entschlüsse der Eiiizeilnrn wie der G?
fomlhcit mir die heiße Sorge um das Schicksal
der Arbeiterklasse bestimmend gewesen ist. Das
lkoinint auch uiii aller Deutlichkeit in dein Aus¬
ruf der ReichSIagefrakiiou zum Ansdrnck .

Der Stampf der beiden Auffassungen Hai sich
schließlich um die Frage zugespitzt . ob der Regie
rnng Sircscinann das E rmä ch l i g u n g s ge -

se b gegeben werde » soll. Mit Besorgnis baue
die Minderheit schon der Berhängnng des Aus

uahmcznftaiides zugesehen , weil sie glaubte , daß
dadurch der Reichswehr , hinterher die offene klie

niitiage fanden wieder Ansammlungen in verschic

denen Straßen statt . Fünf Plünderer wurden

festgenommen . Am ' Rachmitage mußten durch be -

ritlene Polizei große Menschenansamnilnugen vor

dem ?/ ' ( shanse zerstreu , werde » . Später denion .

strierie eine große Anzahl von Arbeitern vor dein

Direktionsgebäude der Farbwerke . Hier ^mußten
die Polizeibcainte » von der H i e b und S ch u ß-
w äffe G o brau ch »t a ch e n. Auf der ' Seve¬

rinstraße wurden die Beamten mit Steinen he

worfen . Auch hier mußte von der Hieb - nnd

' Schußwaffe Gebrauch gemacht werden .

Kreuznach , 111. Oktober . ( Wolff . ) Hier kam

es gestern nachmittag zu Ausschreitungen Arbeits¬

loser , die in der Mannheimer nnd der Krcnz -

straße an sechs großen Geschäftshäusern Fenster

einschlugen und plünderten . Die französischen
Bcsabungsbehvrdcn habe » den Be lagern n g s -

zn st a n d verhäng : .
Frankfurt a. M. , IL. Oktober . ( Wulff . )

' Abends kam es int Stadtteile Bernheim infolge
der neuen großen , Preissteigerungen für Lebens¬

mittel zu Ausschreitungen . Fn einem Geschäfte
aktion stehe , die politische Macht in die Hände j wurden mehrere Fensterscheiben zertrümmert ,

gespielt werden könne . Man h. n seht hier die i ebenso bei der Filiale der Deutschen Bank . Polizei
Befürchtung , daß das Ermächlignngsgesotz nicht

p,ur Diktatur Sircseniann , kontrolliert durch die

sozialdemokratische » Kabinettsmilglioder . führen
werde , sondern zur Diktatur SiinneS , die auf dem

Wege zur Diktatur Lndendorff liege . Damit hätte
avcv die sozialdemokratische Mehrheit selbst der
Reaktion die Bahn freigemacht für die völlige Nie¬

derwerfung des Proletariates , für die Nnicrdrüt -

knng jeder selbständigen Arbeiterbewegung , für
die Beseitigung des Achtstundentages , für die Hein -

uinngslose Aiisbrntnng der Lohnarbeiter . Die

Mehrheit verweist demgegenüber ans die Bei¬

spiele von Bauern und Preußen . Tort die Dik -
tatur Kahr hone jede » Einfluß der Sozialdemo
kratic , der offene Aufstand der nationalistische »
Elemente , die rücksichtslose Bekämpfung der Ar

Ilneicrbewegnng . Hier die große . Koalition mit
dem sozialdemokratische » Innenminister Scve -

ring , die es bisher verhindern koniile . daß die

Ibayrischen Borgonge sich über das ganze Reich

ausdehnen konnten . Als entscheidendes Argument
für ihre . Haltung führt die Mehrheit an , daß seht
jeder offene Bürgerkrieg b imicden werden müsse ,
da er nnier den augenblicklichen Verhältnissen mit
der Zertrümmerung des Reichs und der gänzli¬
chen Verelendung der Arbeiterklasse enden müsse .

Selbstrcrsiäntlich wachen sich die Konnnn -
nisten diese Anseinandersebnngen zuunhe , um die
Minderheii « ach Kräsieu gegen die Mehrheit ans
znpulsck . en und dadurch den ' sersall der Partei

stellte die Ordnung wieder her . Auch in der irnje
reu Stadt kam es zn einem Auflauf , der jedoch
keinen , größeren Umfana auuahm .

Oberhansen , IL. Oktober . ( Wolfs . ) Am Abend
kam es auf dem Alten Markt zu Zusainmeu ^ t -
Hingen u » d Teinonstralionen wegen dkr n n ge -
n ü g e n d e n L o h n z a h l u n g e ». ? ie Po -

lizej säuberte mit Schreckschüssen den

Marktplah .

Berlin , 13. Okiober . ( Eigenbericht . ) Fn einer

llleihe von Orlen des befehlen Gebietes ist es zu
LebenSmittelnnrnhen gekommen . Zn Köln

wurden zahlreiche ' Wagen mit Lebensmitteln aus¬
geraubt ; wiederholt wurden die Hauptstraße » von
der Polizei . geräumt , wobei mehrere Personen
vcrleht wurden . Auch in H ö ch st kam es zu
Plünderungen , es sollen mehrere Personen gc -
lötet nnd verwundet worden sein . Da die deutsche
Polizei sich als ohnmächtig erwies , schritten fran -
•iissfche Truppen ein . Z » Wiesbaden fanden
Demonstrationen von Arbeitslose » stall , die vom

Magistrat eine Beihilfe von zehn Milliarden ver -

langten , in Leipzig wurden die Stände dur

Butter - , Fett - nnd Margarinehändler ausgeraubt .

Neue wkMastliche Maßnahmen
in Borberettung .

Berlin , III . Oktober . ( Eigenbericht . ) Die Ne -

giernng tvill mit de » Maßnahmen gegen d e n
>v i r i s ch a f t l i ch e n Verfall sofort beginne ».
Zuerst ist das Slvhlenstenergcseh aufgehoben lvor -

de », tvodurch eine erhebliche Perbilligung der

Kohlenpreise erreicht werden soll . Der Kampf ge -
gen Preistreiberei und Wucher soll mit äußerster

rhärfe anfgenoinme » werden . Zn der Wäh -
rungösrage wird voraussichtlich am Montag der

definitive Beschluß falle », so daß binnen kurzem
mit dem Konline » eines wertbeständigen Zah
lnngsntiltels zn rechnen ist. Einschneidende Be -

' chlüsse solle » auch in der Erwerbslosen
s r a g e und g e g e » d i e Betriebs st i l !•

leg » n g e n gefaßt werde » . Auch für die künftige
W o h » u n g s p v l i t i k sollen neue Richtlinien
geschaffen werden .

Stresemlinn über die Arbeitzeit .
Berlin . 115. Oft . ( Wolff ) . Z » einer Unter

rednng mit dem Vertreter der ,Zlöl »iscl ) en Zei
lilng " erklärte ReichSranzler Tr . 31 r e je 11t a ttti

zur Frage der Arbeitszeit : Nach den Riihi

iinien , über die man sich mit den Parteien ge¬
einigt hat , sei anzunehmen , daß eine Vereinbarling
erzielt loeide » wird . Eine einseitige Per -

länge rnng der Arbeitszeit vonseiten der Ar¬

beitgeber ' ei ii n m ögli ch nnd es sei psychologisch
nichi zweckmäßig gewesen , daß die Arbeitgeber in

dieser Frage vorgegangen sind , anstatt die bevor -

stehende gesehliche Regelung abzuwarten . Eine

Anfsordernng an General Degoutte , zn dies . r
Frage im Sinne der Billigung Stellung ; » neh '
»len . sei niemals erfolgt .

Briö ' wech ^e! Sliunes - Stt ^ emann .

B« rlin , 13 . Oktober . ( Wolff . ) Unter dem 7.

Ottober richtete Hugo St i n ne j an den Reichs

kanzler ein Schreiben , worin um eine grundsäh -
lid >c Entscheidung darüber gebeten wurde , ob die

Regierung bei de » mit Frankreich zu führenden

Verhandlungen selbst die notwendigen Verein »

lxiruitgen für die westlichen Gebiete treffen oder

ob sie es den Vertretern der rheinisch -westfälischen
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Kohle »Industrie überlassen wolle , einen » wduS
vivendi mit den BcschiingSniächten zn treffen : j »
dem Schreiben werden sodann die aus der Presse
bereits bekannt gewordenen 10 Fragen gestellt .

Der Reichskanzler Tr . Stresomann evtvider ' c
mit einem Schreiben vom IL . Oktober , worin er
in B» intwortnng der ' Anfrage bezüglich der . Be -
reitschaft der Negicrnnn zur Bezahlung der be
schlagnahniten Stöhlen und zur Vergütung der
von de » Franzosen verlangten a Konto - Zahli », ,
gen für die Kohlenstener mitteilte , daß die F,' .
nanzlaae des Reiches derartige Leistungen »n
möglich mache . Z » dem Schreibe » wird d>iraus
hingeiviese », daß die ' Reichsregierung sich zur
Aushebung der Kohlenstener entschlossen fyibe und
in Erwiderung einer der Frage » erklärt , daß das
Kohlcnsyndikat ermächtigt sei . die zur Durch ,
sührunq der Lieferungsverträge mit den Be -
schnngsniächien erforderlichen Brennstofse frei -
zustelle ». ^

Weiters wird das Einverständnis der
Reichsregierung mit der Führung der Verhand¬
lungen durch die wirtschaftlichen Organisationen ,
ausgesprochen , jediuh betont , daß dabei keine
st a a t l i ch e n H o h e i r S r c ch t e b r r ü h r i
werden dürfen . Bezüglich der in dein
Stinnesschen Schreibe » berührten Frage des
Verhältnisses der Kohlenindustrie in Sachen der

Eisenhahnregie wird die Erwartung ausgespro¬
chen . daß die Ziidustrieverlreter keine Erklärung
abgeben, die die Auslegung zulassen , daß die
Wirtschafi sich a » einer Wegnahme der Per -
niögensstülke des Reiches beteiligen könnte . Zur
jage der Regelung der Arbeitszeit wird in Hein
Schreiben des Reichskanzlers betont , daß hieiür
ediglich die reichsgeschlichen Bestimmungen

gelten .

Ein AeAsputWitennelt auzgehooen .

Berlin , 13 . Okiober . Ten Blättern zufoige ,
haben Beamte des Berliner Polizeipräsidiums in
de » Klnbräumen des dentsche » Vereines für Lei -
besübnngen „ Olympia " nnd in den Prioa wob

nungen mehrerer leitender Mitglieder Hansdurch >

iilchnngen vorgenommen . Ter Vorsiliende nnd
mehrere Mitglieder wurde » verhaftet . Im

ganzen sollen fünf Personen festgenommen wo -
de » sein . Wie daS „ Berliner Tageblatt " hört , st :
he » die Berhasliiugen mit den leizir » Ereignissen
in Kü str i n nnd anderen Stellen der Berliner

Umgebung im Zusammenhang .
Berlin , 13. Oktober . IWvIss . s Nach einer

Mitteilung des NeichSinstizitiinislerinins in tvegen
der Vorgänge in Klistrin gegen vierzehn Personen
bei dein außerordentlichen Gerichte in KottbnS

Anklage erhoben worden . Die Angelligien , >ie iich

säiyilich in Haft befinden , werden des Hoch ver -
rat es beschuldigt , weil sie es nnlernomm - ii

haben , die Verfassung des Reiches mit Gcwa ' l
ändern zn wollen . Die Haiiptverhandlung dürfte
nächste Woche stattfinden .

Aohbach enthaftet .

herbeizuführen . Sie werden damit kein Glück

haben . Ohne Zweifel ist die ivirtschaflliche ' Rot ,

mit der das deulschc Proletariat schon sei: Fah¬
ren geschlagen ist , der hemmungslosen Agitation
der krnnnnnistislhcn ' Partei günstig . Aber die

deutsche Sozialdemokratie , die die Massen des

arbeitenden Volkes hinler sich hat , trägt die Bcr -

antwornng für ihr Schicksal auch über die gegen¬
wärtigen schweren Tage nnd Wochen hinaus . Tie

darf sich nicht von augenblicklichen Stcinmnngen
hinreißen lassen , sondern sie » » iß ihre Eiilfchci
düngen so treffe », wie es der Einsicht in die tat

sächliche Lage entspricht . Zn einem Teil haben
auch die Kvinmunisten begriffen , daß ihre Berank -

ivonungslosiglcit eine Grenze finden muß . Sie

beteiligen sich jcht in Sachsen nnd Thüringen ge¬

meinschafliilh mit den Sozialdemokraten an der

Regierung , denselben Sozialdemokraten , denen sie
im ' Reich Verrat an den Interessen der Arbeiter -

( lasse vorwerfen .
Die Lösung der Schwierigkeiten , in denen

sich die dentsche ' Arbeiterklasse und die dentsche So -

zialdeinokratie befinden , ist eng verbunden mit

der Lösung der a u ß e » p o l i t i s ck) e n F r a -

gen . . üomml es endlich zn deren Regelung und

da mir zu einer Stabilisierung der wirtschaftlichen
Verhältnisse , dann wird der Bode » freigemacht
wenden für den rücksichtslosen Kampf de » Prole¬
tariates gegen die kapitalistischen Klassen , in dem

sie sich sehr , wenn sie nicht alles vernichte » will ,

gewisse Beschränkungen auferlegen muß .

Leipzig , 13 . Oktober . ( Wolfs . ) Auf Grund

der Aushebung des Haftbefehles hat der Staats -

gerichlshof die sofortige Entlassung des Oberleut¬

nant Roßbach aus der Haft angeordnet .

Eine Ewheilssrant gegen die Allianz
der Ardeilerfeinde .

Berlin , >3. Oktober . Unter Leitung der Ber >

liner t ^ewerkschaftskommission l >at im Beisein

von Vertretern des OrtSkartelleS Berlin , des

Afa - BnndeS und des Berliner Ortsausschusses
de » Allgemeine » deutschen Beamieitbilndcs zwi -
scheu den Vertretern der drei Arbeiterpar¬
teien eine eingehende Ausspräche stattgefunden
über die Möglichkeit einer schnell herbeizuführen -
den Verständigung gegen den V e r »

n ich t u n g S w i l l e n der Gegner der Ar¬

beiterklasse . Tie Besprechungen sollen heute fort¬
gesetzt worden .

L — B A L C.

i . u A I. ( ' ? Was ist das /

_L HAI . C , dir jiiiii ivle Buchstaben , mir
ein Stichwort , das ;)•. ii meines Lebens meinem
Gehirn die Erinnernng an ein unvergeßliches Er -
lebnis wachrufen wird .

L — IIA ? iese siiiis Buchstabe » trug
jenes Flug,eng als Biene , das mich jüngst zum
ersten Male in die Lüfte , in den freie » Aelher , tos -
gelöst von aller Erdenschivere führte .

^ Tausend mit Tausend Fahre hat es gedauert ,
bis die Menschheit die Lust eroberte . Linn das
große Wunder geschehen ist , stehe » die Millionen
da nnd dürfen bloß Zuschauer spielen , während
doch nur das Erleben imstande ist , das Wunder
erfühlen . zn lassen . Fch hali ' s erfühlt nnd will euch
sagen , welche Wirkung ich vernahm .

Fit seltener Erregung lag ich i » den finsteren
Morgenstunden jenes Herbsttages wach im Bette ,
an dem ich meinen ersten „ Flug " unternahm .
Etwas ganz Großes , das icb bisher nur geahnt ,
sollte heute für wich Wirtlichkeit werden nnd lange ,
ehe ich das Flugseid von Gbell betrat , schaute
mein Geist mich schon hoch oben in de » Lüften .

Dann aber sah ich wirklich die riesige » Böget
aus Holz nnd Eisen aussteigen und wieder lande »,
hörte da » Beben der Erde , vernahm das Zittern
der Gräser , das Schwingen der Luft ; sah, wie die
Ungetüme erst minutenlang ans dem Boden da -
Yinkrvchen , bis sie , ans einmal schlank und elastisch ,

und hinaufstiegen in dassich von der Erve lösten . . . .
Blau , der Sonne entgegen .

ilnd nun kam der Augenblick , da sich mir

selber der Leib eines solchen ehernen Bogels
öffnete . Mit meiner Gesellschaft nahm ich Platz
in dem Abteil für Fluggäite , du », von alle » Sei -
len geschlossen , behaglich , ja elegant eingerichtet ,
beinahe vergessen ließ , daß wir in einem Fing -
zeug saßen : vier Personen befanden wir uns i »
einem zwar engen , aber gemütlichen Rani » , dessen
Einrichtung der eines gute » Eisenbahnabteils glich
nnd wie dieses mit allen Bequemlichkeiten ausge¬
stattet war . Recht » nnd links übersahen wir au »
den Fenslern das Feld , über das der Lnflwage »
dahinsauste . Fn ohrenbetäubendem Lärm , der
eine mündliche Verständigung fast unmöglich
machte , harten wir gespannt ans den Augenblick ,
der uns dem Erdboden entführen sollte . Es da » -
erte beträchtlich lang ; fast schien es , als wollte das

feste Land seine Söhne , deren Bäter Jahrtausende
an der Erde hafteten , nicht freigeben .

Da . . . ans einmal . . . ging ein Ruck durch
da » Flugzeug und durch unsere Körper . . . ein

paar Sekunden lang schwieg rings um uns das
Tosen . . . mein Herz schlug höher , alle Sinne wa¬
ren in höchster Spannung . Doch nur ein paar
Sekunden . Tann schwand der Druck — w i r
schwebten . Scheinbar ruhig , in wunderbarem

Gleichmaß , mit der Majestät eines Adlers trat
unser Fahrzeug seinen Ausstieg an . Noch konnten
wir eö nicht ganz fassen , als schon Häuser nnd
Menschen , Fluß nnd Wiese unter » ns versanken
nnd ihre winzige Kleinheit uns verriet , daß wir
in Bergeshöhe über die Erde flogen .

Wir flogen . Welch ' wundersame » Gefühl ,
welch einzigartiges Erlebe », welcher Triumph
menschlichen Forschens , welch ' fabelhafter Sieg

der Technik . Empfindung jagte Empfindung , das

Wort , das ja hier im wahrsten Sinne in die Luft
gesprochen wäre , erstarb auf den Lippen .

Ties nnter uns , hunderte Meter lief , lag die

Stadt , lagen Wälder und Aue » . Straße » nnd Ge -

leise , Bäume nnd Teiche schienen wie feinstes Kin -

verspiel zeug nnd wurden immer kleiner nnd sei -
»er , dicweil wir immer weiter in die Höhe
stiegen .

Keiner von » ns empfand auch nur eine Spur
von Angst . So wundersam ruhig nnd sicher glitt
der Pilot dahin , daß wir uns wie in einer Post -
lutsche geborgen fühlte ».

Die Täler unter uns zogen langsam nnd

stetig dahin und neben uns , in den Lüften , fehlte
natürlich jedes Maß , an dem wir die Geschwindig¬
keit unserer Bewegung hätten messen können . Und
so schien es uns , als ob wir in ganz , ganz ruhigem
Tempo flögen, während wir tatsächlich zwanzig
bis dreißig Meter in der Sekunde zurücklegten .
Zwanzig ' Minuten kaum hatte der Flng bisher ge -
dauert nnd schon sahen wir Kolin in nächster
Nähe .

Wie gern hätten wir noch volle Stunden da
droben zugebracht ! Doch leider war es nur ein knr -

zer Rundflug nnd unsere Begeisterung fand all -
znbald ein Ende . Ein sonderbares Rucke » , das uns
durchlief , nnd die scheinbar kleine Senkung des

Flugzeuges , die wir verspürten , kündigte uns
deutlich au , daß es abwärts , heimwärts ging .
Hätten wir nur immer seitlich ans dem Fenster
gesehen , so hätten wir keine Ahnung davon ge -
habt — n » d es auch später dem Flugzeugführer
nicht geglaubt — daß nnS ein jeder solcher Ruck ,
den wir durchaus nicht Angenehm empfanden ,

gleich nm dreißig , vierzig Meter der Erde näher
brachte . Aber unsere Blicke » ach unten ließen uns
erkennen , daß jedesmal , sooft wir vermeinten , den
starken Wvgengang des offenen Meeres zn fühle »,
das Flugzeug eine starke Senkung vollzogen halte :
so rasch ivuckiS das Maß der Dinge auf der Erde .
Gar bald erkannten wir simple Gänse in den wei -

ße » Punkten , die uns vor ei » paar Sekunden
»och unerklärlich schienen und wieder über ein
Wäldchen schwebte » wir schon so nahe über die

Dächer einer Hänsergrnppe , daß wir glmbten ,
die Schornsteine mit den Hände » greifen zn
können .

Ohne Erschütterung , ja fast ohne jede merk -

liche Bewegung , fühlten wir dann ganz Plötzlich
wieder Boden unter unseren — Rädern . Und als
sich der Schlag unseres Abteils öffnete und wir
aus den im Augenblick so wenig geliebten festen
Boden ausgespieen wurden , da hätte ich fast mit
Goethe , seine » Faust parodierend , ausgerufen :
„ Tie Träne quillt , die Erde hat mich wieder ! "

Eine halbe Stunde mir hatte unser erster
Flng gedauert , Uns war so, als ob wir kaum eine
Minute lang oben gewesen wären , so sehr hatte
iin „ Flug " der Ereignisse unser Zeitsini ' ge -
schwiege ». Roch wie in einem Traum , in einem
herrlichen Traum , stapften wir auf dem nüchbc -
nen Boden nach Hause , tief in Gedanken an daS
Wunderland der Luft , das sich uns heute zum
ersten Mal erschlossen .

Der erste Anblick des Ozeans , der unermeß -
lichen Wasserfläche mit ihrer bodenlosen Tiefe ,
ist grandios , überwältigend . Ter erste Flng aber

ist das clvig unvergeßliche Erlebnis eines geheim -
nisvollen Wunders . L. G o l d s ch m i d t.



14 . Oktober 192S .

Ein jrflkzösijch - fchweizerischer 5wt ? M.

Ann . >::. Wiooer . ( cchnrciz . Dl « . -Jio. t Di :

örfruicijcr Presse verurteil * ohne Ausnehmt Crno

cnf ; t1 ip - Borfiöhcn ( tronltfiih - , dne- in Verletzung
Oes lejj ! : n Absatzrc - des Art ' lrte 4- 15 des Pc- riaillei

Acriinpf «. die Aellgre - uz. - an 3e voi' . \ Vk ©rcnjt
twrfdiithi .

Paris , 33. Dürhrr . ( Havni . V An: Cu- Uu») - -
tuhmc d r sravzssitlhen Renierun . a n d. - r ssrr - . wncn-
onctrlcofTihrit , die einen schonen Pratckt C: t fdy »: . »

. lerifdien Regiening hervorgeucie » Iii -, vc: 1 r-. -::rt

d. -rs irnnpöfi ' chc W. iRenntiifiterhirii eine Nun- . n C>rr

es J>ripi : Die v m Bundesrate g. giM - ne Jiuerve -

tation über da « Frer . zonenccktkomnieti sei nicht richtig
und ftcho im Widerspruche zur Mitteilung d: e iran -

. zönscken Rctcerung an die eduneivr Reiicruna .

Die fronjoiliche Regievnng hmv le - . nsm >-> b^ ofietr

t : <u. die mit der Bundesregierung jjemiot . er . en U' . i -

arrha ndlmigen abzubrechen . De tvlagnahmen , di »

tlc getroffen habe , hätten ' einen anderen An- cd als
den interessiert «» Böllern zu gtstatt ««, ohne jeden
Achaden das Ergebnis der Verhandlungen adzuruar -
ten , deren befriedigende » Ausgang für beide Bar »
trien die französische Regierung ermatte Unter die -
*e.n Umständen wolle der Dua - d' Dt ' as nicht ein -

- eben , warum die Angelegenheit d m Internat - onalen
Gerichtshof im tbaag unterbreitet wenden mußte .

Die Warschauer Zitadelle Zu die Luft geslsge « ?
Ein oervrerheriichec An' ktilaz . — Bisher SV Tete und M Berichte .

Khhi
Ter 14 . Oktober .

Mjährlich entspinnt sich an diesen : Tage
zwischen den tschechisch -bnrgeriiäien Breite und
den tschechischen sozialistischen Zcitnilgen eine De
lvtttc über die Frage der Bedentiing de « l >. Ok -
lohers 1018 für die tfdicdiifdtc Revolution und
für die Gründung des tschechische » Staates . ES
war vor fünf fahren , als der . . sozialistische
Rat " , in öcnt v bic tschechischen Sozialdemokraten
S m e r o! ' , 2 i i n i « und B e ct' i) n e und die
tschechischen Nationalsozialisten 2 t f i h r n ».
Je r o u f c und Frau L anda - 2 tNch saßen , das
tschaäzische Proletariat zu Tcnivnst ' v : innen für
die sozialistische Republik aufriefen . Au Mticiu
Tage war der Loslösuiigsprovß der beule die
Tschechoslowakei bildenden Länder von LLicn
aller Oesfentlichkcit augenscheinlich geworden .
Und an jenem Tage wurde , anä jedem Ternsche »
klar , daß die Auflösung Ceflcvreichs besiegelt ist ,
die sich formell vierzehn Tage später , am Lb. Cf '
tohev 1P1S, vollzog . Ter 13 . C' wber trug nun
durchaus nicht nationalistischen , sondern eher so¬
zialistischen Charakter und ans diesem Grunde
sehen die tschechischen Bürgerlichen es nicht ge
vnöc gerne , wenn mt diesen Tag erinnert wird .
Das ist auch der Grund dafür , lvarnni besonders die
„ R » r o d n i L i st v " gegen die freier dieses
Tages losgehen .

Wir wollen die Gelegenheit nicht vorüber
flehen lasten und die tschechische » Sozialdeniolra
ton und ' Nationalsozialisten an das Flugblatt er
inner » , welches das Datum des 12 . Oktober trägt
und das sie am M. Cftoocr dort , wo tschechische
» eben deutschen Arbeitern tätig sind , verbreitete ».

Au diesem Flugblatt beißt est „ Schon die Be -
teiligung der sozialistischen Parteien tan de » Te
monstrationen am l l . Oktober 1918 > bietet die
Gewähr dafür , daß es sich nunmehr bei keiner

Kundgebung deS tschechischen Proletariates uui
national chauvinistische Tendenzen bandeln kann .
Wir fordern für uns das Selbslbesnnuuuugsrcchl
bis in die äußersten jionseqnenzeit der Selbstän .
digkcit des tschechoslowakische » Staates und er
kennen dieses Recht mich für Euch au . Air sind
der Ansicht , daß einzig die Vertreter de « tschechi¬
schen und deutschen Proletariates in diesem histo
rischeu Momente dazu berufe » sind , auf dem
Bertragswcge über die . Zukunft und das

gegenseitige Äerhältuis beider Nationen zu ein
scheiden . " Heute , da sich der l t . Oktober 1018
zum fünften Male jährt , sind die Stivin und
Bcchunö , die. Stri bann und Franke , die
auch dieses Flugblatt unterzeichnet haben , von
andere « Ansichten beseelt .

Ter „ nationale " Geist . Western Borminag
fand im Sitztmgss ' ale des Alisiädler ' Rathauses
die konstituierende Styling der Ortsvertrciung
van Prag 1 — J stall . Es wurde im ersten
Mahlgang der Kaudid . u der Rationaldenivkrateii

Joses R ot nage l mit 8l Stimmcti zum Bür¬

germeister gewählt . Elf Stimmzettel waren leer :

hiese stammten von den Kommuuisteu und von
den tschechischen Sozialdemokraten . Für K" " " A

Gemeindewahlen schrieb uu >. . . . . . . .
nunmehr ein „nationalerer " Geist iu die Gemein
den einziehen lvird . Tic Teutschbürgerlichen im

Präger Rathaus beeilen sich, dies ans etwas merk -
würdige Art zu beweisen . Sie stärken nämlich
die tschechischen nationale » Parteien und
Helsen so die Position der tschechischen Arbeiter
Parteien , die durch die Abgabe leerer Stimmzettel
gegen die Wahl des Naiionald . ' molralen dcmo » - -
striertcn , zu schwächen. Zum ersten Bürgcrmei
sterstestvertretcr lvnrde der tschechische Sozialist
Simonides gewählt . Hier gaben die Tenlsch -
bürgerlichen leere Stimmzettel ab . weil eS sich
um einen proletarischen Kandidaten handelte . Für
die Stelle des zweiten Biirgermeisterstellvertrciers
verbanden sich die Gelverbeparteiler , die Jüdisch
nationalen und die Klerikalen gegen die Kaud :
baten der Proletarischen Parteien , so daß der Ge
lverbeparieilcr B e r g e r gewählt wurde .

Sie hoben Zeit . Am 1. Oktober habe » , wie
wir bereits gemeldet haben , die Vertreter des
Klubs der deutschen sozialdemokratische » Abge¬
ordneten beim Präsidenten des Hauses Tometäek
vorgesprochen und von ihm verlangt , daß das ' Ab¬

geordnetenhaus unverzüglich einberufen - werden

Warschan , 13 . Oktober . Heute nach 0 llhr
früh erfolgte in der Warschauer Zitadelle in einem
Pulvermagazin eine s u g, i vare E rvlo
sion . Infolge dieser Ervimion iit das Fori 1

«der Warscpeau - er Zitadelle in der Nabe des Tan -
. ztger Babithefes in die Luft gefiogen . Tie Fol- '
>gen der Kaiaitrophe sind f u r ' ck t da r Nach der
j vorläufigen SckäMitig sind S d Milnär » nd Zi
jvilpersone » toi . 10 schwer » nd über litt leicht
! verwundet .

Man nimmt an , daß hier ein vcrdre -
che risch er Anschlag vortiegt . Mehrere Per¬
sonen sollen bereits im Trini ihre » Pevi . - pungen
erlege » sein . Unter den e nliinncru des Pulver¬
magazins sind Lg Leichen ' e,vorgezogen worden .
In dem Pulvermagazin , j » dem die Explosion
erfolgt ist . befand - , n sich gt oße Mengen Artillerie -
Munition und ce- waren hier gerade mehrere Ar
bester beschäftigt . Tas ganze Fori flcvi in die
Luft und alle in ihm besindstelicn Militär - und
Zivilpersonen fanden den Tod . Tie übrigen
Forts der Zitadelle sowie mehrere Gebäude in
der Nachbarschaft wurden stark beschädigt . So >
fori nach der Erplosion erschienen an Ort und
Stelle der Kriegsmiilistcr Tzevincli » nd der In

itenminister^. Kicrnil. Zum Zeihen der Traner
wurde die Sejmsivung . welche für den heutigen
Vormittag and . - raunit war . ans dcn Nachmittag
verlegt . Wie verlautet , bare » die Behörden be
reite - mehrere Verhaftungen vor - snoiniiien , u. a.
soll , nacii u » ila " senden Gerüchte » , ein Ossi
zier der Warfchanev Ziiodelle nerlwslet
worden fein . In last asten Warschauer Straßen
wurde » durch den Vnndrtift die Fenslersche ' be»
eingedrüch .

Warschau , 18 . Oktober . Tie ganze Stadl
befindet sich unter , dem Eindm . de der fiirchi daren
Erplosionsh - ilaslrophe ans der Warschauer Zita¬
delle . Tie Erv . oiinti war derart stark , daß sie im
Umkreise von zirka 00 Kilometer rund mit War¬
schau verspürt wurde . Ter Male - alschaden gebt
in die hunderte Milliarden Marl . Tie Erplonoit
lw : eine Reibe von Gebäuden n, der Nahe der
Zitadelle entweder gänzlich deine ' ' irr ; oder stark
beschädigt . Unter anderem bat die Militär - isdhc
Radioslation ' erheblich geliiien Tie Zab . der
Toten beträgt bereits Personen . Tie Zahl
der 2chwerverwundeien 1ä0 . Tie G samtzabl der
Benviindeten . weld ' r sich in allen Marsch . rner
Spitälern befinden , erreicht 307 Personen . Ter
V n der S' alaslrophe bietet ein entsetzliches Bild .
An Stelle des ehemaligen Pnlvermagatins besiii .
bet ^sich -eine Schlilcht von mindestens 00 M. - ier
Tieie . Tie Untersuchung wird von de » Militär -
behördcn geführt . Bis jetzt wurden mehrere Per¬
sonen verhastet , d<itiinice der Kommandant des
Pulr ' crmagazinS und fein Stellvertreter . Ter
mstiiarische StaatSannxrlt e>! ane , es sei nicht
ausgeschlossen . Xrß die Katästrojche durch einen
Sabotageakt von verbrecherische ? Hand herbeige
führt wurde . ? och ist es andererseits u ebi ans
geschlossen , daß sie durch unvorsichtiges B. - rha . Uen
• eines Arbeitr » verursacht wurde , der , wie sesrge
stell : ivnrde , in der Nähr des Magazines Zigaret
ic « rauchte . An dem Uiiglücksorie trafen sofort
Hunderte Freiwillige zur Reniingeakiton ein . drr -
unter fast alle LüarschrNler Aerzie und Studenten
der Medizin . Tie Aufregung , die in der Stadl
herrschte , hat sich am Abend groat . nachdem die
wilden Gerüchte , die im Zusammenhange mit der !
Exp osion verbreitet wurden , seitens der Be : w

^ de » dementiert wurden .

» atiss ? ' - » ' ? ^ »rni ^ SiZ !?: el3 ! Z« ! »« «>» ! rz >» ,xLiz ,v ^ » ? « ^ i : n »i >! n- »i !»t?>!?c! ieieert ? ' Nk" t Zü ? a7 >rirt ! iz7 ^ n ' ne : ! ?

soll. W c nun das Präsidium des Abgeordneten
Hanfes dem Klub mitgeteilt hat . hat es sich gegen
die wforrige Einverufung des Abgeordneienlrrn -
fc8 ansgcsprocheil , „ zwar in der Erwägung ,
daß das Abgeordneleiihalis aewaß ß iS der Per

fassungöiirkunde obnehin »ocli im laufenden Mo

naic Okiover von d- e»i Präsidenten der Republik

zur Herbstsession cinderufelt werden muß . " —

Tiefe Belehrung über den Inhalt de, - Perfastliiig .
die da der Präsident Tomastek dein Klub der dem

scheu sozialdemokratischen Abgeordneten erteilt ,
in vollständig überflüssig . Tie Borsprache hat eben
den Zweck gehabt , die Einbernsnng des Abgeord
ncieiihausrs zu einem frühe reu Zeilpuntl als
dem nach d. - r Berfassmigsiirknnde vorgeschriebene »
herbeizuführen . Daß die Zeit , die dem Abgeord
uctcich - . iufc im November » nd Tezembe, - zur Ber -

fügung steht , für die Beratuikg des Budgets so
wie einer großen Menge terminierter Vorlagen
zu kurz ist . sehen bereits alle Korliiionsbläner ein .
nur das Präsidiilm des Hauses der Gesetzgeber
glaubt , daß nidztS daran liege , wenn das Par¬
lament später zusammentritt und in einer dem

Parlament unwürdigen Hast eine Menge von

Vorlagen tu kurzer Zeit aufarbeitet . Ein seiner
• Hilter der Teniokraiie und des Parsanientarisinns
dieses Präsidium !

Tic Tcutschnotioiiate » siir den Nnmervs Clau¬

sus . In einer von der Nationalpartei auegegebe
neu Mitteilung über eine Sitzung des parlamenta
rische ». Ki- . ibs heißt es : Abgeordneter Dr . S cli o >

! i cv berichtete über die forischreitende ' Verj »d»>ig
der deiitstcheik Uiiiversilm , luclei - r die »a^riidie
Erklärung für die vielen »»erfrenlidfn Erschei

» iinge » aus dieser Hochsc' . - ile ist . Se - wrdl die Er

Nennung » euer jüdischer Lehrkräfte , als auch die

schmähliche Preisgabe deutscher Jrneresseii d-a- I'
s o ge ii a » i! i e <\ ) dem seiv IE . festeren ijt ans
diesen Umstand ' nrüdziisiihreii . weshalb der . Tnib
den Antrag auf Beschränkung der Zahl
der H o r e r und Lehrer i » d i f di e v
Volkszugekiöricheil wiederholen wird

Das Budget — 17 Milliarde » . Ter . Pen
! ov " sagt ,tziiii Budget : „ Tas diesjährige Budget
wird der erste Staatsvoranschlag sein , der das
Gleichgewicht zwischen Slaalsaiisgahen und Ein
nahmen wahren soll . Bis zum heurigen Jahre
Wurde auch in den prälimiiiierteii Beträge » das

(llleidigeiuicht nicht erzielt . Tas Defizit zwischen
Staatsaiisgaben und Einnahmen hat sidi seit
dem Jahre 1010 snlzesiibe vertleinerl . Zur Ans -
balaiizierniig des Budget « blieb , nachbem dir
Devise anSgegebe » wurde , daß an die Steuer
träger leine neuen Forderungen gestellt werden
dürfe », mir der Weg übrig , die sachliche » >»td
Personal . ordentliche » und außerordentlichen
Ausgabe » herabzusetzen . Tiefe Linie wählte selio »
da « Budget für das Jahr 1003 . ,1 » noch er
höhte ! » Maße hak diese Riditlinie da « Budget
für das Jahr lilLt aufgegriffen . Tas Budget siir
da » Jahr 1028 war gegen das Budget siir das
Borjahr absolut um *135 Millionen niedriger ge¬
fallen . Infolge der Regelung der Staalsbeani
tengehälier wird allerdings diese « Budget für das
. Zalir 1033 bedeutend höher sein , so daß man mit
SlaatSaiiSgahe » von - V? Milliarde » rechnet . F » r
das Jahr >021 soll das Budget wesentlich »iedri

ger sei », uiigcsähr um 2 bis 2. 7, Milliarde » ,
gegenüber dem vräliiniiiierie » Beirag für das
Jähr 1028 . so daß das Budget sich zwischen ' Ii. , ' )
bis 17 Milliarde » bewegen wird . In erster
Reihe sollen Sachausgaben herabgesetzt werde » . "

lnbislische Decken - mid Säuleiiornaiiienke bervoll

ständigen den guten Eindruck .
Tas » » lere Stockwerk , ei » Hochparterre , »»i

faßt die Mäiiiietäbieilnng . ? a gib ! es ein bis

»ierbeilige Zinimor . alle mit der Aussicht »all !

Süden . In den Zimmer » , bei deren Bon man
alle scltzirsen Ecken vermiede » hat . gib ! es Tamps -

heiziiiig , kalles mih warmes Wasser , Klappfenster
zinn Liislen , elektrisrlieS Licht bei irdem Best ,
Steckkontakte für Teteplwiiaiischliiß an das Staats

lelepho » lind Tignastaster . Trückt der Paienl anj

diesen Taster , so slomiist am lRriig ein Lichi ans
und der iu der Tiretlivm kanzlri angebrachte istib
mit der Sigiwllestniig verbundene Koiitrvllappa
rat gibt an . wann die Pflegerin dieses Liclit aus¬

gelöscht , als " i >» Ziniiiier erschienen ist . Tie Fuß
bödeu aller Zimmer werden mit Linoleum aus¬

gelegt .
An die Männer Ableiliing schließt der Otze

ralionssaal an , ber modern und zweckmäßig aus¬

gestaltet iiiid eingerichtet ist und olle Nebettzim
mer hat , die heule für einen Operationssaal nol

wendig sind . ^
Im oberen Siockwerk befindet sich die Fron

eiiabieiliing mit einer eigene » Geliärohteiliing .
Tie Wöchiteri » 1- ' »» hier ihre sclnuere Stunde in

einem eigenen Zimmer beibringen , vor und nach
zur

Tages - MMMten .
Zm „ Sanspz " ' Sa ; mw? ium .

Tie vom „ Sva : obitioduid ' a prüm » stev : ch

zrizeneu " > Verband der Handels » nd Jiiduslrie
angestellle ») i » Prag geslhassene stlenossenschasi
„ Sanopz " , an der der „Zriiiralvervand der Anae

slellleu " , die „ Erste Präger Kranleiikasja siir
Handels und Privataiigestellle " , der „ Verband
der Aankbeaintcu " , der „Zenlralverbaiid der Per

sicheriliigsbeamten " . die „Baiigeiiossenschaft
„ Tops " und der „ Ber : iu der Prager Geschästsrei
senden " beteiligt sind , sieht der Bollendung ihres

ersten Werlos , des „ Sanopz " Sanaloriiinis eist

gegen . Am 28 . Oktober bereits soll das Sonata -

rinnt , ein Werk der Selbsthilfe , seine Pforten
öffnen .

Oberhalb der Porlantoge „ Santonka " in

Smiehow ailf staubfreiem Hügel gelegen , ist das

Saziaiorium von der Endstation der 18er Linie

in sieben Minute » begue » l erreichbar . Ucher
! trälligend ist der Anblick von der Terasse des Sa
l naloriisttis auf das Häusermoer von Prag , ans die

im Soniienschein glitzernde Moldau , deren Lauf
man stromaufwärts bis weit gegen Krö verfolgen
kaut ! . Tie Vordorfronl des Sa » atorinwS blickt

nach Süden , mo sidi Hügel an Hügel schmiegt , wo

cur mehr noch einzelne Häuser >ind Villen die

- Zähe der Großstadt verraten .

Beim Eintritt in das . Haus fällt einem vor

jallem der lebendige und warme Ton der Wand

malerei auf , der einem gar nicht die Nnweseitheil
in « incin Krankcnhaiise zum Bewußtsein kommen

läßt . Groß , lustig und , wenn » lau so sagen darf,
elegant sind das Vestibüle , die AnsnahinSkanzlei ,
die Portierloge , das Berwallungs - tind Tirek

tu ' - nszimmei : und der Stiegenansgang . - Moderne ,

Sekte 8.

Tas oberste Stoeknvrk de « Sanatoriums
bringt Räume für RelonvaleS. zcnken, ' Wobilzim
mer siir Äerzte und Pflegerinnen . Im Ticfpar -
Irn - c des Gedändcs lrefinden sich ein vollständig
abgeschlossenes InfektionSzimmer . ein Dcsinfekti
onSranm , kleinere Kvankenränme , d>r » Laborato -
rinm , der Abwaschranm siir die Küche , die Küche
selbst und der Moschinenratim mit drei großen
Kesseln . Tie Beförderung der Speisen in die
oberen StockZverke erfolgt mit Hilst eines Anfz ». -
ge «. In den Speisesoriierrornnen der ol >eren -
Stockwerke sind Gasest » zinn Nachlvärmen der
Speiieu vorbanden .

Das ist in kurzen Stricks » eine Wiedergabe ,
des Eindruckes . d>- n man bei einem Rundgang
durch das einer Vollendung entgegengehende Sa
iiatvr i » m gewimst . Jetzt gibt es noeh zn hendr -
tcu , daß Ni - Sanalotcum im Höchstfalle IG ) Pa - i
iteilte » hc ' v rfcvgeu kann und daß fein Beut samt '
Eiiiriri ' iung aiinahcrnd fcint Millionen Kioiien -
koüet . Das Sotiaierinin soll , wenn sich die Not -
rn - - . 3e. keii heran - . ellt . fväter erweitert werden . -

Tie Parkanlage d- e n/ > den rikiit geschassttt witd, '
dinet genügend

' - atz sin dtei ' e PWe| lidilciten .
Tie Eroffitiiiig des Sanoior ' nnns wird einen

Merkstein in der Gcfthiditc des geistigen Arbeiters
der Hauptstadt dieses Staates bedeuten . Eigene
Kraft und Solidaritäisgesübl haben hier ei »
Werk gel,hosken das der G- tefuug und Erlüchti -
» nur des krank geworbenen geistigen Arbeiters
dienen wird .

'
r l».

Wntu sicli am 80 . Oktober die Pforten des ,
RndolsiiNiiNS oisiien weiden , wird iicti d>is Porta

ineitiSge ände den Bollsveriretern in nenew Ge¬
wand- . - prästiilieren . Im Laust der vorlawetiis
lasen Zeit , m bei sielt die hntrigeu Ferien ans
dchmen wurde tut Patlawente emsig gestttchen .
gemattet ! , aefosiell ttnd vor altem gekiopsl und
noch NteV) v gc- staubt , wor . et die in den Klub
i lretarta . en t ' lrbei . enden wohl Auskunft erteile »
tonnen . W > also bi - h. inpiett wollte , tut Mtrla -

ntetttr sei sei ' Monoton ni -c' bcü geschehen , wäre im
Jrrluw . Wenn man da « Hans vnrch Vitien ple -
besinnen , rückwärtigen Entgattg betritt , gelongk
man in das von einem immer blauen Himmel
bedeckte Treppenhaus , dessen Seiiengänge schön
orange rot leuchten. An dem blatten Himmel

erstrahlen bnttle Blnttten , die in sailett Farlien
das Bi ' d erst zu einem vollständigen »ia hen . Tie
Arbeiten sind übrigens ttodi iu vollstem Gange
und es muß füglich bezweifelt Werden , ob bis zum
80 . Oktober alles iu Ordnung gebracht wird wer¬
ben können . Da « eltetnalige akademische Gt) tit »et
sinnt ttttb der Flügel des bettackibartett Attßctt -
bandelsamles wurden sozusagen in eins vor -
schmölze ». Auch von onßen erhielt das a lade »tische
Gvntnasittnt eine neue steinerne Fasiod, - und
wurde so der Archsteltnr des ? lttßrtthond - as «ontlr <
oitgepaßl .

Im Gebäude dc' s akademiseltett tK » in » ä »
f i ii in " selbst wurden zoblreiche Beränderuiigeii
vorgemottintett . Im Porterre lx ' sindeti sicki
fortab die Klubs der deutschen Nationalsozialisten ,
der deutschen Agrarier , der deutschen Christlich -
sozialen » nd der zwei Mann starken denlsitidemo -
lrcitisdten Freiheitsparlei . Ltzeilers befinden sich
hier die Trafik und das Büro siir Besorgung von

Eisenbahn ? nlen . Im So » terra in . dort wo
einst der deutsche parlamentarische Bevlwttd sein
(Klitck und Ende sind , befindet fielt jetzt selbst ein
kleines Parlament : die Räume des Bndgetans »
stkntsses . Ein Saal , in dem dre , Battkreihe » , ein
erltöltieS Präsidium » nd eine Msltisterbank Plitz
gesunden habe » , ein Bi^zittttiter und hie vor ein «
All Eonlotr . Wir steigen i » das erste Stock¬
werk , in dein sich aiicl > tveilerhiii der Klub bei '

deutschen Sozialdetiiokra e » und der Klub den
tscl - . clttschklertlalen Bollspat lei , eittfcfiliefzlieli der
Sekretariate , fiefittdeit . Int selben Stock , attsehlie

szettd ein die Klttlivatttitlirftfeileit ihrer Parteien ,
besinden sicli die Ziiitmer der ' Bizepräsidenietr
Dr . Ezech und Dr . Hrnbott . Sdtließlich bs
findet sieh noch int ersten Stock der nette Raum
der Partotnenioti che » Korrespondenz , der net - en
t'c' i gesagt , dem Z,immer dec Zon , tialisle » nocli
weiter ettlserttl ist als dies scljpli der alte Raum
lvar ttnd der Klub der ischechoslotvakischou So -
zialdentokralett . Jw zw eilen Stock sind KIttb -
nannte der Nw ! o » aldetnokralen und der Agrarier , -

der Geburt steht ihr ein anderes Zimmer
Persügung . Ein I teilte Operationssaal vervoll

händigt die Einrichtung dieser Abteilung Tie

Zimmer der Frauettabteisiutg sind natürlich ge
» au so eingerichtet >"ie die der ZWcitiiteralüeitttug .
Int leihen Siockwerk best » de t sich dotttt weiter ein

Zimmer für Ghnäkologie und die Röntgeiiablei -
lnng . Der in der Rönigen - Ableilung ausgestellte
Apparat für Tiesenkstrohinng , das neueste Er

zengniö der Berliner Firma Siemens ttnd Halske ,
verdient als modernste Erruiigenschast ans diesem
Gebiete einer eigenen Würdigung , die wir »och
rnadfh' flßcit werden .

sowie das Zimmer des Vizepräsidenten Bolw .
Im dritten Stock ist die detitsche Nationalpar « '

lei » nd der Btltenßlvklnb , allerdings ohne Br >
benskh , stationiert . Die Perbitldnng zwischen detr
Stockwerken stellt ein Pate r n v st e r a n f z n g

'

her , der vom Palet Schrämet Wehl recht oft
benutzt werden wird , wenn er seinen in höheren .
Regionen thronenden Ministerkollsgen Svehla '
besuchen wird wollen .

Diesem Gebäude ist tut » dee rechte Flü¬
gel des ?l n ß e n h a n d e l s a m t e « ange .
sihlossen worden , ! » dessen Souterrain sich ein
Bade räum mit drei Wannen und vier Brau¬

se», sowie ein Raseur befinden . Für Nachtsichnr -
ge » ist also vorleefflich gesorgt . Schließlidt befin -
den sich hier noch der Heizratttu ttnd verschiedene
Magazine des Hanse «, sowie d<is Gehäudeinspek »
torat . Int erste » Stock ist der Klub der tfehechi «
sehen Nationalsozialisten ' der tschechischen < V*
voer hepar teile r , der ständige Ausschuß und das

Zimmer des Vizepräsidenten Bnrival . Im zwei "
len Stock ist, äußerste Rechte , die Hlcnkapartei ,
die nitgarischen E>>ristliehsozialen und die äußerst «
Linke , die Kotitnntitijtcn . Im drillen Stock vcfin -
dett sich die Räume verschiedener Ausschüsse .

Im Hatipltrall des Hauses , in dem sich der

große Pleinrsitzuttgssaal befindet , im eigentlichen
Rnoolfmum , ist nicht viel geändert worden . Die

N- estan - ratvin , die Buchhalwng , das Journalisten -



zimmcr sind auf ihrem Platze geblieben . Nur im

rechten Couloir ist die Tvafik verschimnideii , in

ihren Räumen befindet sich setzt eine ?l bwas ch-
Halle , i » der kaltes und warmes Wrisser zur

Verfügung siebt . Es besteht der Plan , diesen
Haupttvakt ebenfalls >l »i ; ngcstaltci », da an einen

Renbau des Parlamentes wegen des hoben Ko -

stenanftnändes — man spricht von 500 Millionen

Kronei » — vorläufig nicht zu denken ist . Diese

llmgcstalinng so » int »ächsteil Sommer erfolgen ,

hiebe ! so » auch die Kvn. erlvvgcl entfernt >verd »' u.

In musikalischer Hinsicht wird eS also im ehe -

maligen Konzertsaal der - Rudolfinuin , der setzt

SivnngSsaal deS ?lbgeordnctenl >auscs geworden ist ,

nur noch Vultdeckelkonzerle gebe ». Die letzt vor -

genoinuicnen Reparaturen erforderten einen Ko -

stenanfivand von drei Millionen , die seinerzeitige
Instandsetzung des neuen HanseS für parlamen -
tarische Zivecke erforderte einen Betrag von sieben

Millionen , so das ; daS ÄesainierforderniS für die

llmgestaltung des KonterihatiseS in ei » Parlament
zehn Millionen beträgt .

Tie Knndeaebnng des Akademischen Sc -

nate . Der letzte Beschluß des ?lkodeinischen Sc -

na reo veranlaßt die „Freie M' reinigung soziali -
jtischcr Akademiker " zu folgenden Feststellungen :
Der akadeiniscin Senat glaubte , sich die nicht zu
umgebende Zurnckiveisnng der dernschnationalen
Anmaßung daditrch erleichtern zu können , daß er

sie mit einem Angriff auf die sozialistischen Stu -

deuten verband . Jminrrhin muß anerkannt wer -

den , daß das Verhalten der akademischen Behör -
den sich von ibrem bisherigen unterscheidet . lvaS

ivobl auf die int Porjahrc gewonnene Erkennt -

nis zurückzuführen ist , daß man selbst an den

Hochschulen den Willen der organisierten Arbei¬

terschaft nicht ignorieren kann . ( Mcmrinfaitt lttü

dieser fascistischc llebcrgriffe auch an

deil Hocktschnlen abzntvchren , ist ein Recht , das

sich die sozialistische Sltntdentcttschaft von nie -

mand sitvitig machen läßt , l ^grniiber der Er -

Nörting des akademischen Senates , er müsse es

„ in -Hinblick auf feine Anständigkeit grundsätzlich
ablehnen , sich irgendwie , wenn auch nur in Form
einer Kritik , mit der Parteistellung oder politischen
Betätigung eine Hochschullehre « zu befassen " , be -

gnügcn sich die sozialistischen Slndettten mit der

Feststellung , daß diese Kritik doch , allerdings in

verhüllter Form , erfolgte . Tie „Freie Vereini¬

gung " niinmt ferner zur Kenntnis , daß der aka -

demische Senat eine Vertretung der Studenten -

schuft an den Präger deutschen Hochschulen
wünscht ! es ist allerdings zu erwarten , daß auch
dicsntal die Bildung einer soläzett Körperschaft an
der Intoleranz der bürgerlichen Snldentrngrup -

pen scheitern wird . Die „Freie Vereinigung "
spricht schließlich de. » beiden von der nationalisti -
scheu Studentenschaft angegriffenen . Hochschulleh¬
rern ihr vollstes Vertrauen ans und bittet sie,
attch weiterhin den Anfeindungen der detitschvöl - -
lischen und jtldenltbcralen Studenten nict ) t zu
weichen .

Da ? Befinden des Genossen Kreiskh . Unser
Atlssigcr Bruderblair meldet : Während alle bei

dem AnloinöbiUiilfall in Arbesau Verletzten
schon ziemtich heil sind , ist es einzig Genosse
Kreis ! V, der noch im Aussiger Krankenhaus «:
unter furchtbaren Schmerzen darniederliegt . Tie

^jcrschnrcttcrting der Kniescheilte ist außerordent »
lich schmerzvoll , doch hegen die Aerzte die Hoff
»inng , daß der Unfall für Genossen Krciskh keine
weiteren Folgen nach sich ziehen wird und daß
es gelingt , ihn völlig auszuheilen .

Der Kamps gegen die Nonne . Tic Bertil -

gnng des Noiinenfalters im Bürgerimild bei
Mähr . Schönberg erforderte , wie uns gemeldet
ivird , int heurigen Jahre eine Ausgabe von über
• 5000 Kronen . Welche Unmasse von Faltern vcr -

Vater Eoriot .
Von Honor 6 de Balzac .

„Ist Ihre Rase denn ein Horn ? " fragte der

Mitscumsbeatnic .
„ Horn - waS ? "
„ Hornhaut . "
„Horn - färbe . "
„Horn - erz . "
„Horn- brille . "
„Horn - laterne . "
„Horn- spitze . "
„Horii - schitabel . "
„Horn - vich . "
Schnell wie ein Feuerwerk prasselten diese

acht Antworten aus allen Ecken des Zimmers , sie
erweckten eine um so unbändigere Heiterkeit , als
der arme Vater Gorwt seine Tischgenossen mit offc--
nem Atund anstarrte , wie jemand , der vergebens
versucht , eine fremde Sprache zu verstehen .

„ Horn ? " jragte er Vautrin , der neben ihm
saß.

„ Hornvieh , mein Alter ! " sagte Vautrin und
drückte Vater Guvivt den Hut , den er ans dem

Kops haue , mit einer plötzlichen Bewegung so tief
in die Stirn , daß er ihm über die Augen rutschte .

Ter arme Greis , dem dieser Angriff luicr -
wariet kam , war einen Augenblick starr . Chri -
stoph nahm seinen Teller fort , im Glauben , daß
er fertig sei, so daß Gortot auf den Tisch klopfte ,
als er seinen Hut wieder zurechigedrückt hatte und
nach dem Lössel griff . Allgemeines Gelächter .

„ Herr, " sagte der Greis , „ Sie sind ein schlech -
irr Spaßvogel , und wenn Sie sich solche Scherze
noch einmal gestatten , werden . . . "

„ Rnn , was dann , Alterchen ? " unterbrach
Vautrin .

„ Nun , Tie werden das einmal teuer bezah¬
len . "

0

tilgt und welche Aufopferung deS ForstpcrsonalL
damit verbunden war , davon gibt die Zahl von

über eineinhalb Millionen vertilgter Schmetter «
tingc den Beweis . ES besteht die Hoffnung , daß

die Natur Mithilfe leistete und damit die Gefalle

der Nonneninvasio » von den Wäldern dec> Allva -

tcrgcbirgcs beseitigt ist.

Die deutsche Zchwcrindnstric kauft auch la -

tholisch « Blätter . Nack dem Berliner „ Vorwärts "

bat die katholische Schwerindustrie das Partei -
blatt des Zentrums , die „ G e r m a u i a " . a » ge -

kauft . Nun wird auch diese Partei gan - , nnter

dem Einflüsse der Schwerindustrie stehen .

Ein neuer DampfcrUbcrfahrtsrclord nach
Amerika . Auf seiner letzten Reise von New tztorl
naät Cherbonrg bat der Dampfee „ M a j e st i c "

der Mite Star Line , der frühere deutsche Danip -
scr „ Bismarck " , den von ihm selbst aufgestellten
Weltrekord von fünf Tagen sechs Stunden und
13 Minuten verbessert , indem ei: die Strecke

New- ? ) ork —Ehcrbourg in fünf Tagen fünf Stnn -
den und 21 Minnten zurücklegte .

tlnglatibliche Ausschreitungen bei einem Bor -

konips in Amerika . Alle Rciv Aorke. r Bläi . er sind
voll » vn Berichten über die skandalösen Vorgänge
die sich in EoluinbnS im Staate Geo gia
lrgentlich eines BoxkampseS ztoische » dctn Irtan -

der Me . Tigne und dem Atnerikancr Stri - '

bling abgespielt haben . Me . Tigne Halle sich
eine Handocrlep . nng . zugezogen und bestand d Ir¬

ans , es solle dem Publikiim inillcilt werden , daß
es ihm ansgrund seiner körperlichen Behinderung
nicht möglich sei ansznlreic ». Das Piwliki »» aber

protestierte energisch dagegen und verlang e. stür .
misch die Austragung des WettkainpseS . Tie Hii -
zigsien unier den Ziischanern begaben sich sogar
in die Wohnung Me . TignrS , bedrohten ihn mit

bewassnelcr Hand und trieben ihn mit vor « hat
lencnl Rovolvcr znin Ring . Währeno des Kampfs
hielt sich Me . Tigne trotz seiner Verwundung
trefflich . Das Pnbliknin aber , das in sciner
Mchrhril aus Sciirn des Amerikaurrs S. ' ribling
stand , zwang den Schiedsrichter . Tltibling als

Sieger zu erklären . — Ein Werl über dies ' Art
von „ Sport " zu verliere », hieße dieser Bestialität
. zuviel Ehre anzutnn .

Ein feiner Präsiden «. Die Wahl T s a o
K n n S zum ch i n e s i s et) c n P r ä s i d c n t c n
nennt „ Daiih Mail " einen der größten Skandale .

Tsao - Knn habe sich seine Wahl Millionen von
Dollars an Bestechnngsgeldern kosten lassen . El¬

ses bekannt durch seine Angriffe auf den früheren
Präsidenten Li - Iüan Hung , gegen den er schon
1913 rebelliert habe . Auch die Angriffe der chinr -
fischen Banden gegen die Ausländer seien aus ihn
zurückzuführen .

Di « Vertrustung der Zeitungen in England .
Der Zeitungstriist der Londoner „ Dailv
? N a i l " kaufte für sechs Millionen Pfund Sler -
ling eine Reihe hervorragender Londoner Tages -
blättcr an , ». o. „ Evening Standard " .
„ Taily Sketch " und „ Snnday Herald "
sotvic auch einige führende Blätter in Manchester .
Binnen kurzem werden von dein Trust die Aktien
des neucn ausgedehnten Unternehmens ausge¬
geben werden .

Ter sprechende Film . Tic zwei bekannten

dänischcn Ingenieure Achsel Petersen und
Arnold Ponlsen führten Freitag in der Ko -
venHagener Bildergalerie einem zahlreich er -
schienen Publikum ihre neue Erfindung vor . und

zwar eine ' Maschine , welche unbedingt verläßlich
und genan gleichzeitig den Film und den Klang
wiedergibt . ES bat den Anschein , daß es sich im

Prinzip um das Photographien : ! ! von Klängen
handelt , die in sinnreicher Weise durch einen
großen Phonographen verstärkt und reproduziert
». ' erden . Unter den Besuchern lvar auch der de »

„Nicht wahr , in der Hölle ? " sagte der Maler ,
„ in der dunkle » Ecke , in die die unartigen Kinder

gehören . "
„ Nun , mein Fräulein, " wandle sich Vautrin

an Victorine , „ Sic essen nicht ? Der Papa war

also dickfellig ?"
„ Ein Ungeheuer ! " sagte Frau Coutnrc .
„ Man muß ihn zur Vernunft bringen, " rief

Vautrin .

„ Aber " , rief Rastignac , der neben Vianchon
saß, „ das Fräulein könnte einen Prozeß wegen
der Alimente anstrengen , da sie nichts ißt . Aber
sehen Sie nur , wie prüfend Vater Goriot Fräu¬
lein Victorine betrachtet . "

Ter Grciö vergaß sein Essen , ganz in den
Anblick des jungen Mädchens versunken , aus
dessen Gesicht der Schmerz eines Kindes sprach ,
das seinen Vater liebt und von ihm nicht an «
lannt wird .

„ Mein Lieber, " flüsterte Eugen Bianchvn zu ,
„ ans Vater Goriot sind wir reingefallen . Er ist
weder ein Esel , noch ist er stumpf . Untersuch ihn
mal nach deinem Gallschen System , ich bin auf
das Ergebnis gespannt . Ich habe gesehen , wie er
heute nacht eine Schüssel aus vergoldetem Silber
mit Leichtigkeit in seinen Händen zerdrückt hat ,
als wenn er ein Stück Wachs vor sich hätte , und
in diesem Augenblick verrät sein Gesicht nitge -
wöhnlichc Empfliidungen . Sein Leben scheint mir

zu gelzeiinnisvoll , um nicht der Muhe wert zu

jcin, erforscht zu werden . Lache nur , Btanchon ,
ich mache keinen Scherz . "

„ Zugegeben , dieser Mann ist ein medizini -
scher Fall, " sagte Bianchon . „ Wenn er einver¬

standen ist , werde ich ihn sezieren . "
„ Nein , befühl erst mal seinen Schädel . "
„ Bewahre , seine Tummheit ist vielleicht an -

steckend . "
Am nächste » Tag lvars sich Rastignac in sei -

neu besten Staat und ging gegen drei Uhr nach¬

kannte Professor der Kopenhagen « Technischen
Hochschule P . O. Petersen , welcher in Fragen der

drahtlosen Telegraphie eine anerkannte Autorität

ist . Tiefer erklärte , daß die Erfinder das Pro -
bleut zufriedenstellend gelöst haben .

Eine Budapest « Großiniihlc in Flammen .
Freitag nachts brach in der C o n c o r d i a -

mühte in Budapest ein großer Brand aus , der

sich mit einer solchen Geschwindigkeit ausbreitete ,

daß innerhalb einer Viertelstunde das Mehl -

Magazin vom Erdgeschoß bis zum Tachstnble

vollständig in Flammen stand . Sämtliche Mehl »
Vorräte und Maschinen fielen dem Brande zum
0 pser . Alle Stockwerke stürzten nacheinander ein .

Insgesamt wurden 60 Waggons Mehl » nd Kleie

durch den Brand vernichtet . Tie sonstigen Ob -

jelte konnten noch rechtzeitig gerettet werden . Tie

Ursache des Brande « ist bis zur Stunde noch nicht
festgcstrllt . Tic Budapest « _ Polizei hat eine

strenge Untersuchung eingeleitet .
Ein furchtbar « Stnrm an der englischen

SLdkiislc . Ans London wird gemeldet : Ein fnrcht -
varcr Sturm an der englischen Sndkiistc hat die

Häsen und Straßeitanlagen der zahlreichen
Badeorte zwischen der Thcntsciiiündung und San

tbampton zerstört oder schwer beschädigt . Ein

Transportschiff sür Truppen , das am Towerkai

lag , wurde vom Sturm umgeworfen . Dabei

wurden fünf Eisenbahnwagen zertrümmert und

zahlreiche Soldaten verletzt .

Schwerer Eisenbahnuiisall in Bosnien . AitS

Sarajevo wird gemeldet : Auf der Strecke

zwischen den Stationen Semenovac und

1 v a n c ö i c s ereignete sich ein schwerer Eisen

bahnunfall . Ein Personenzug hatte um die gc

nannte Zeit talabwärts zu fahren , geriet abcr

na . h starkem Regen ins Rollen , so daß das Brem¬

sen durch den Lokomotivführer S to j a » o v i c S

leinen Erfolg hatte Bei einer Krümmung sprang
die Lokomotive aus dem Geleise , überschlug

s i ch drei m >r l und stürzte in den Bach . Der

ZilgSfiihrcr wurde dabei von der Maschine gc -

schleudert » nd olicb mit zerschmetterten Beinen

und anderen Berictzungcn neben dem Bach liegen .
Der ebenfalls hcrabgcschlendertc Heizer Omar

Basics lag bewußtlos auf den Schienen . Zwei
Personenwagen stürzten ans die Böschung , >väh-
rend zwei Lastwagen die Fahrt fortsetzten , den

Heizer nbcrfilhrcn und ans der Stelle töteten . Der

Wächter des letzten Lastwagens . B n k o v i c s. fiel
ans den Boden und wurde schwer verletzt . Zehn
Passagiere erlitten leichtere Verletzungen .

Raubmord . Auf der Dresdener Heide

Wurde , wie ans Dresden gemeldet wird , dieser
Tage der Krastdroschkcnführer R i ch t c r hinter -
nick » von zwei Personen erschossen . Das eigent -
liche Ranbobjekt war augenscheinlich ursprünglich
die Droschke , mit der die Täter offenbar über die
Grenze nach Böhmen entkommen wollten . Ans

irgend einem Grund haben sie dann aber davon

abgesehen und sich mit der Brieftasche Richters
begnügt , die einen größeren Geldbetrag otthalten
haben dürfte . Auf die Ergreifung der Mörder ist
eine Belohnung von drei Milliarden Mark aus -

gesetzt worden .

Explosionounglück in Moskau . Freitag mit¬

tags kam es in Moskau in der Waffeuhaudlung
Tichotnik durch Selbstentzündung von Pulver
zu einer gewaltigen Explosion des Pulver - und

Patronenlagers . Das Haus wurde schwer beschä¬
digt , der Geschäftsinhaber und drei im Laden an -
wescnde Käufer wurden getötet , lieber lttl

Hausiitsassen und Straßcnpassanlei ! wurden zum
Teile schwer verletzt .

Uebersall aus einen Militärpostcn . Der beim

Atigmciualionomagazin der Iglancr Artillerie -

kaserne wachinltende Militärvosten bemerkte in
der Nacht auf Donnerstag , daß bei einen » Fenster
des Magazins das Drahtnetz abgerissen und daß

mittags zu Frau von Reslattd . Unterwegs gab
er sich jenen törichten Hoffnungen hin , die in das

Leben junger Leute , so viel Aufregung bringen :
Hindernisse und Gefahren gellen ihnen nicht , sie
scheu nur den Erfolg , sie umranken ihr Leben mit

ihrer Phantasie , das Scheitern von Plänen , die
allein in ihren wahnsinnigen Wünschen gelebt ha¬
ben , versenkt sie in Trauer und Unglück ; wenn

sie nicht töricht und schüchtern wären , so Iväre das
Leben innerhalb der Gesellschaft eine Uitmöglich -
teit . Eugen ging mit der größten Vorsicht der

Welt , um seine Kleider und Stiesel nicht zu bc -

schmutzen , aber er dachte an nichts anderes , als
an feine mit Frau von Restant » zu siih -
reilde Unterhaltung , er verproviantierte sich
mit Geist , er crsanp Antworten in einer

erdachten Konversation , legte sich Witzige
Worte , Phrasen u la Tallchrand zurecht und

dachte sich günstige Situationen und Zufälle ans ,
aus deren Ausbeutung er seine Zukunft ausbaute .
Er machte sich schmuvig und war gezwungen , sich
im Palais Royal Schuhe und Anzug säubern zu
lassen . „ Wenn ich reich wäre, " dachte er , wäh¬
rend er sein Geldstück wechselte , das er auf alle

Fälle eingesteckt hatte , „hätte ich mir einen Wagen
geleistet und hätte dann ungestört meinen Gedan¬
ken nachhängen können . " Endlich war er in der
Ruc Holder und ließ sich bei der Gräfin melden .
Mit der kalten Wut eines Menschen , der seines
Erfolges im Leben sicher ist, ertrug er die ber -

nichtenden Blicke der Dienerschaft , die ihn zu Fuß
hatte über den Hof kviilinen sehe », ohne das Gc -

räusch eines Wagens zu vernehmen . Diese Blicke
trafen ihn um so empfindlicher , als ihm im

Augenblick , da er den Hof betrat , sein Unwert

peinlich zum Bewußtsein gekommen war . Im
Hof stampfte ein prachtvolles Pferd vor einem
je « er stutzerhaften Kabrioletts , die den Luxus
einer verschwenden che » Existenz verraten und
den Gipfel der Pari er Glückseligkeit in sich schlie¬
ßen . Er Wurde verstimmt . All die geöffneten

da ? Eisengittcr erbrochen worden war . At » der
Wachsoldat näher trat , wurde er von eine »,
bekannten Manne von hinten überfallen , der ff»!
das Gewehr zu entreißen suchte . Der Soldat m
einen Alarmschnß ab , schoß dann ans den ff - ,
greiser und dessen Komplizen . Die Täter ergrisst »
die Flucht . Einer von Unten dürfte vermint ,
det sein .

Schnellzug und Windhose . Ter Brünn —

Schnellzug wurde Donnerstag früh hinter Kog, ,
einer Windhose ergriffen , die das Dach einer. [,0r
Waggons teilweise fortriß .

Insektioiiskraiitheiten in Böhme » . ^
Zeit vom l«;. bis :(0. September 1023 wurde » ist
Böhmen iiackistchendc Erkrankungen konstatiert : ^
Tiphthericfälle mit fünf Todesfällen , II >3 5 ^
von BanchtYPhnS mit 17 Todesfällen , 22 Fälle »0»
Ruhr , ein Todesfall , 22 Fälle von Wochenbett,
fieb « mit 12 Todesfällen und 154 Scharlachfällc , »o»
denen sechs tödlich Verliesen . Diese Angabe»' be.
treffen durchwegs Zivilpersonen . Bei OTilitärper ,
fönen wurden zwei Batichtyphnscrfrattknngctt
einem Todesfall und zivei Rnhrerkranktingcn r«,
fintiert .

Theatre Bart - Ks. Dressierte Hunde » » d Ass »^
S- lcdiotoren , waghalsige Matrosen , englische Uhren!
Zlmb . - rkiitMer , Rcckartiste » über dein durch de » Zg,
ichiiierrattm gespannten Netz , eine «Sruppe geschm ^
diger Ikarier , ein hirmarvollcr Beniner Banchrch .
ner mit zwei drolligen Puppen Gstignst und 2!ez: ff ,
doM>iich >n flotte Musik — das ist die Povbereinii »,
das Borspiel zum Anfretcn Martha F a r r a s, i ^
( bkattzitttntmer des Programms . Dann beginnt sie.
die Wiener Konturrentin Brestbarl » , Eisen zu bic»

gen und Stangen zu brechen , läßt 20 Männer übet
sich hinweg marschieren , wobei sie aus einer dicht
mit Riigel » beschlagenen Platte liegt , ein von 15
Männern herbeigeschlepptes Brett , das mit große »
Sandsteinen beschwert ist , wird ans ihren sterpn

gelegt und mit Schnicdehämmern bearbeitet . — wes

Wnnd . r , wenn ihr und ihrem Meister . Rer " aü.

abcnidlich das dichivesiill : « Hans . zujuaell ! pn »
Schlüsse »och die . . Todessahrt Willy Manß " ans
einem Fahrrade — » nd der Großstädter , der fiir

einige Stunde » Zerstreuung gesucht tnrd gesunde »
hat , verläßt befriedigt das Baristö .

Wetterübersicht vom 1». Oktober . Am Frettoz

hörte das Regenwetter auf , der Hiimnal blieb jedoch
noch amtier trübe . Die Temperolur war tinternst -
mal . Samstag früh trat i » Böhmen eine Erwärmung
tlud oarich . rgcheiiidc - Zlnsiteiternng ein . Ein Tief -
drnckwirbel dürfte eine nmierliche Berfchlechlernnz
herbeiführen . W a b 1 ch c i n l i ch e s Wetter

morgen : Kühler , Rcgenschaner , Veränderlich .

Vrager Chronik .
Au » dem Polizelbericht .

Gestern nachts wurde eine Polizeiwallte aus einen

verdächtigen , jungen Mann , i » Weichau später der
in Tcmcsvar geborene Ivan Jvcnovit « sichere «
stellt wurde , aufmerksam und » ahm ihn fest . Ans dem

Polizeikaininissariate stellte sich heraus , daß Ivenv
vitS der Täter ist , Welcher Nachmittag den Eindruck
bei de . Präger Iitwclicrfirina S. Iak 0 b 0 >vilz auj
dem Graben verübt hat . Die gestohlenen Wert -

gegenstände im Werte von 100 . 000 Kronen wurde »

bei ihm vorgefunden . — Freitag nachmittag stieß i »

der Fochstraßc in Weinberge ei » Lastmolorwagen der

Elcltrischen mit einem Personenauto zusammen .
Beide Wagen wurden ans der Bahn geschlendert und
das ? luto vollständig zertrümmert . Tie Ehausfciilc
kamen glücklicherweise mit leichten Verletzungen da¬
von . — Gestern nach Mitlernacht brach in dem Hanse
Nr . 100 in Pan kratz ein Feuer aus . welchem i»

kurzer Zeit vier Holzschnpsen zum Opfer sielen . Tic

Feuerwehren von Prag - All - und Neustadl , Weinberge
und Nulle konnten den Brand binnen kurzem laiali

sieren .

Schubfächer seines Gehirns , die er voller Geiß
glaubte , schlössen sich.

Während der Kammerdiener verschwand , mn

ihn anzumelden , stellte sich Engen vor das Fenster
des Vorzimmers , stützte den Ellbogen auf einen

Fcnstcrriegcl und sah mechanisch in den Hof hin
unter . Er fand , der Diener ließe lange aus sich
warten , und wäre fortgegangen , ohne jede süd¬
liche Hartnäckigkeit , die Wunder zeugt , wen » sie
geradeaus geht .

„ Mein Herr, " sagte der Kammerdiener , „die

gnädige Frau ist in ihrem Boudoir und sehr be¬

schäftigt , sie hat mir nicht geantwortet ; aber

wenn der Herr in den Salon gehen Wolle » , dort

wartet bereits Besuch . "
Voller Betvnndcrung bor der furchtbare »

Macht dieser Leute , die ihre Herrschaft mit einem

Wort beurteilen oder verurteilen , öffnete Rastig -
nac kühn die Tür , durch die der Kammerdiener

verschwunden war , vermutlich , um dies Bedienten -

pack glauben zu lassen , daß er die Gewohnheiten
des Hauses kenne ; aber er landete unverhofft in

einem Raum , in dem Lampe » , Anrichtetische »«d

ein Apparat , um Badetücher zu wärmen , standen .
Ter Raum ging auf eine » dunklen Korridor und

eine geheime Treppe . Unterdrücktes Kichern au ?

dem Vorzimmer erhöhte seine Verwirrung .
„ Mein Herr , der Salon liegt auf dies «

Seite, " sagte der Kammerdiener und tat sehr
respektvoll , während hinter seinen Worten nuter -
drückte Frechheit grinste .

Eugen machte so schnell kehrt , daß errege »
eine Badewanne stieß , glücklicherweise hielt er

feinen Hut zu fest , um ihn in die Badewanne
fallen zu lassen. In diesem Augenblick öffnete
sich eine Tür int langen Korridor » der von cmA

kleinen Lampe erhellt war , Rastignac vernahm

Frau voil RestandS und Bater Goriots Stint » "

und daS Geräusch eines Kusses .

Fortsetzung folgt . )
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Kleine Chronik .
Zerstörung von Eisbergen . Tie Vereinigte »

Staate » haben eine » PoirouiUendicnsl eingcrithicl .
unt die Schiffe de- 5 Zltlanlischen Ozeans vor heran -

nahenden Eisbergen zu warnen , die ihnen das -Schick,
fal der „ Titanic " bereiten könnten . In mehreren

Fällen ist eS diesem Küstenschutz sogar gelungen , die

Eisberge durch Spreng » ,inen ungefährlich zu machen .
Man näherte sich den , Eisberge vorsichtig auf den ,
Boot und brachte dann mit einem Floß zwei stark -
geladene , verkettete Minen unter eine hervorragende
Kante des Eisberges . Tann ruderte man schien -

„igst rückwärts und setzte durch elektrische Zündung
die Mine » in Tätigkeit . Natürlich gab es stet « ein

mächtiges Krache » und Uncherjpritzen von Eisslücke »,
aber in den meisten Fällen konnte man durch eine

Sprengung immer nur eine Verkleinerung de » Eis -

bergeö erreichen . Es bedurfte eines mehrmaligen
' . ' lngrisscö und meist waren da, » mehrere Tage not -

wendig , um den Eisberg lo z» zertrümmern , das ,

seine Reste für herankommende Fahrzeuge ni » t mebr

gefährlich waren . SOcim eine Mine gesprengt wurde ,
sagt ein Teilnehmer des Küsicndicnsies , gab eS ei «
Schauspiel , da » kaum zu beschreiben ist . Eine Was¬

sersäule sprinte bis zu dem Gipfel des Eisberges .
Tanfcndc von Tonnen Eis wurden abgesprengt und
stürzten mit mächtige », Getöse in die See . Tie Gc -
inichtsabnahme de » Berges nmr so starr , dag das
Reststück des Berges riesenhaft in die Höhe stieg , so
das , ein Unkundiger hätte denken könne » , der Berg
wüchse eher als er kleiner würde . Im Augenblick ,
als er feine größte Höhe erreicht hatte , brach er gc
wöhnlich in niedrere Stücke auseinander , » nd diese
sanken dann mit auffallender Langsamkeit , uner -
wartet still , fast geräuschlos , in Meer ; vermutlich
eine Folge der großen Massen , während die klci -
neren abgesprengten Teile mit großem Geräusch ins

Wasser gestürzt waren .

Tie erst « türkisch « Schauspielerin . Elija B i n c,
median ist die erste türkische Fra » , die den Schritt
ans die Bühne gewagt hat . Sie hat diesen Schritt
nicht ; » bereuen , den » die hübsche , rciäibegabtc und
tcmpcramcnwolle Blondine bat sich rasch bei de »,
Publikum von Konstantinopcl in Gunst zu seben vcr .
inocht . Einem Interviewer gegenüber erklärte sie ,
daß sie den einmal betretenen Weg weiter zu ver¬
folgen gedenkt , trog dem »leschrei der Verteidiger des
alte » Regime » , die in de », Erscheine » einer Türkin

auf der Bühne einen unverzeihlichen Vorstoß gegen
die Moral zu erblicken vermeinen . Von einem Fort -
schritt des Theaters in der Türkei wird man , wie

Frau Biueinedian ausführte , erst da » » reden dür -

sc », wein , die türkischen Fronen allgemein ans der
Bühne heimisch sein werde » . Es bediirse nicht er »
de » Beweises , daß »ichnnuselmännischc Frone » , die

bisher ans der türkischen Bühne allein tälig waren ,
das EmpfindungSleben de ! Bolle », da » ihnen fremd
ist . nicht wiederzugeben vermöge » . Tie junge Kiinst .
lern , beklagt sich serner darüber , daß das türkische
Publikum nur heiter « Stücke aus der Bühne sehen
will . Sie möchte , daß das Theater einen moralischen
Zweck verfolge und erwartet , daß man ihm energisch
de » Weg zu diesem Ziel bahnt . Aber das dürste
wohl ein frommer Wnii ' ch bleiben . Im übrigen
scheint Elisa Biueinedian ihrer Abstammung nach
gar keine rassereine Türkin , sondern eine Arme -
nieritl zn sein , worauf wenigsten » ilir Name hindeu¬
tet . Sollte da » in der Tat de , Fall sein , so winde
ihr Schritt zur Bühne gar nicht die prinzipielle Be -
dentung haben ; e» fei denn , daß die Frau trobdcm
Bekennerin des Islam ist .

Ein Tapetenmuseum in Cassel . In Cassel wurde

kürzlich ein Tapetenmufcum eröffnet . TaS Mn -
senn , ist von dem Verein „ Tapetenmuseum " begrün¬
det ititd eingerichtet worden . ES enthält i » acht
Räumen Tapeten von der ältesten bis zur neueste »
Zeil ; mich Maschinen zur Herrichtung von Tapeten
sind vorhanden .

Vorgeschichtliche Gräberfunde im Wallis , lieber
Ausgrabungen im Schweizer Biuntal iveiß der
„ Wallst " « Voltsfrennd " zn berichten : Etwa in der
Mitte des langgestreckten Geländes ist auf Vera » -
lassnng Professor Clausens eine Unigrabung vor -
genommen worden . Unter seiner Leitung und Anf¬
licht wurden nicht weniger al ? zwölf p r ä h i st v
rische Gräber entdeckt , Tie Leichen lagen von
Osten nach Westen , die Kopse etwas südlich geneigt .
Fünf Gräber find unverlehl . Tie Leichen waren mit

starken , nicht behaltenen Steinplatten bedeck ! und
über diesen fand sich eine gewölbte Mauer ans niibc -
hauencu Steinplatten , Zwei Skelette waren ziemlich
vollständig erhallen . Man fand eine Estcnfibel unter
Bronzefibeln . Tie Gräber stammen jedenfalls ans
dem Ausgang der Bronze - und dem Beginn der

Eisenzeit . Ein Gerippe liält eine zierlich bearbeitete
tönerne Schistiel ans den etwas erhobenen Beinen .

Alts,erdem fand sich ein urnciiähnliches Gesäß . Schon
in den " ierziger und fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts stieß man in jener Gegend auf Gräber ,
scheint aber nicht weiter gegraben zu haben .

Sekte 8.

EmMÄNÄ .
WohMingsuMer .

Prag , I!!. Oktober . Prog ist eine übervölkert :
Stadl . Wer es ' nicht ans den amtlichen Feststellungen
weiß oder nicht glaube » will , dnß für jede frei -
gewordene Wohnung ,m Handumdrehen hunderte von
neuen Mietern zu haben sind , der macht die bittersten
Erfahrungen und erlebt die schrecklichsten Entliiu -
schlingen , wenn er als Fremder . Zugereister nicht die
Mittel hat dauernd im Hotel zn wohnen und sich
nach einer Wohnung oder »ach einem möblierten
Zimmer umsehen würde . De » Wohmmgsbureans
stechen viel zu wenig Ad»esseu zur ' Verfügung , als
baß sie alle Nachfragen befriedigen könnten . Beson -
h « 8 im Herbst , wenn Taufende von Hochschülern »ach
Prag kommen und andere Tausende , die ihre Studien
bereit » beendet haben , in der Hauptstadt eine » Posten

suchen , herrscht in Prag elvi derartige Nachfrage nach '
Wohnungen , daß man sich »ich ! wundern wird , wenn
in solchen Zeiten der „ Hochsaison " der Wohnung ? -
wncher die größten Orgien feiert . Da werde » Zimmer
angeboten , die früher al ? Borralskammern dienten
und deren rasch zusammengestellte Einrichtung mehr
nio bescheiden genannt werden muß . Dienstboten -
zimmer , die so klein und »nhygienffch sind , daß der
„ gnädigen Frau " deshalb bisher jedes Dienstmädchen
nach kürzester Zelt gekündigt bat . werden als
„ möblierte Zimmer " angepriesen und finden oll llnen
Mieter , der in seiner Verzweiflung sroh ist , wenig¬
stens irgendeine Unterkunft gefunden zu haben .
Schließlich ist ja ein »och so tieine » Zimmerche »
immer bester »ls ein iibersüvtes Wohnzimmer , in dem
manchmal drei bis fünf Aftermieler bansen müssen .

Die Preise dieser Zimmer sind in Zeiten der
Hochsaison natürlich ihrer llnbewohnlnirteii „ nnge -
messen " . So schlecht nämlich da ? Zimmer ist , so teuer
ist es auch . Und wenn die Miele selbst nicht allzu
groß ist , so sorge » sonstige „kleinere " Gebühren ichon
dafür , im Astermieter nicht da ? Bewußtsein ans
kommen zn lassen : „ Wem , dies Zimmer schon schlecht
ist , so ist es wenigstens sehr billig, "

Allerdings gibt es auch unter den Zimmer ver -
mietenden Parteien solche , die zu ihren Astermietern
anständig sind und keinen übermäßigen Nutzen an »
der Vermietung ziehen wollen . Doch diele Ausnahmen
sind so rar , wie Zimmer , in denen man des tünchte
nicht durch kleine , braune „ Nachtschwärmer " ans dem
Schlafe geweckt wird .

Die große Wohnungsnot hat auch zur Folge , daß
viele Aftermieler sich Unaerechtigteiten ruhig gefallen
lasse », weil , sie fürchten müssen , tagelang ohne Ob -

dnch z » sein . Wen » sich aber einmal ein Mutiger
findet , der den Weg z' . un Gericht nick » schenk , so

? omme » gewöhnlich io haarsträubende Dinge an die

Oeffentlichkeit , daß sie unglaublich zu sein scheinen .
lieber einen solchen Fall wurde heule vor einem

Bezirksgericht verhandelt . Die Sache hat sich nach
der Anklageschrift und nach den Ausführungen des

Klägers , eines Hochschiilero , folgendermaßen zuge¬
tragen : End « August mietete der Hochschüler gemein -
st »» mit einem anderen Studienkollegen ein möb¬

liertes Zimmer in den Weinbergen . Das Zimmer
kostete zwar für jeden einzelnen 350 Kronen , doch
die beiden Hochschiiler waren sroh . endlich ein Zimmer

gesunden zu haben und sagten zu. Der eine von den

ckeiden , Anton 3. schaffte sofort leine Kaffee in die

Wohnung . Dies geschah einige Tage vor dem I.

September . Am 31. August mußte der andere Hoch -

schiiler Prag verlassen und er gab daher das Zimmer

auf . Al » nun am 1. September ' Anton F. bei der

Inhaberin der Wohnung , einer Frau Marie so -
vers k n. erschien , erklärte ihm diese , das , er das

Zimmer ganz übernehmen müsse , widrigenfalls sie ihn

überhaupt nicht ins Zimni - r lasse . Es kam zu einer

große » Ansclnanderfehtntg , der Frau ö. dadurch ein
Ende machte , daß sie von Anton I . eine Entfchädi

gnngsfnmme verlangt «. Die Kon « deo I . werde sie

solange in Verwahrung halten , bis ihr I . 100 K

gezahlt habe . Dem Anton I . , der feine Sachen drin -

gend brauchte , blieb nicht ? anderes iibrig . als dte

100 K zil erlegen .
Anton I . ging mit der Angelegenheit zur

Staoisanwoltfchatt und so kam Marie S. vor Gericht ,
Bei der Verhandlung suchte sie sich durch allerlei An » ,
reden mio der Affäre zu ziehen . Dies gelang ihr aber

nicht . Sie wurde schließlich zur ' Rückzahlung der

100 lk, zu einer Woche Arrest bedingt » nd

Trag » ng der Prozeßkosten verurteilt .

Anklageerhebunft gegen den Mörder

DaSkalows .

Prag , 13. Oktober . Die Präger Staatsanwalt ,

schalt hat heule gegen Athanas Nikolo w die Klage

wegen des Perbrechens des Meuchelmordes erhob «».
Rikolaw hat am 23. August in Smlchow den bul¬

garischen Minister Daskalow erschossen .

M « WIt lUlD WWW ,
Tagung der Slngestelltcn .

Gestern und heute tagen in Töplitz die Tele -

gierten des Zentralverbandes der Angestellten in

Industrie , Handel und Verkehr , ( Sitz Teplil »- Schö¬

nau ) der älteste » Angestelllenorganisation im ehe

»tätigen Oesterreich . Im Jahre l022 vereinigten
sich die zlvei bedeutendsten Gruppen , die Indn
slriebeanlien und die kaufmännische » Angestellten
zu einem Verbände , der in den Jahren der Kon -

Iiliiktur den Unternehmern für die Angestellten
große Erfolge abgerungen hat . Tic vor dein Kriege
geradezu schmachvoll bezahlten Veamten der GKiij - ,

Porzellan - , keramischen und Eisenindustrie haben
eine bedeutende Besserung ihrer Lebenslage er¬
zielt , die kaufmännischen Angestelite » ihren ersten
Kollektivvertrag . Tie gegenwärtige Haupwer -
sammln » « soll beweisen , daß die Organisation mit

ungebrochener Kraft anch die Zeiten der Krise
überstanden hat . Tie Tagesordnung enthält nebst
den üblichen Rechenschaftsberichten und Neuwah¬
len wichtige Punkte wie Neuerungen in der Or -

ganisalion , Statutenänderungen und die Stellung¬
nahme zur Sozialversicherung . Tie allen Klas-
seukäinpfer , welche die Angestellten sind , werden
es anck in dieser schweren Zeit verstehe », ihre Gc -

werkschast zn festigen » nd neue Siege vorznberei -
ten . Wir wünscheil der stattfiudeilden . !agil »>z
den besten Erfolg .

Waggonmangel in de » Vraunkohlenrevieren .
Aus Prag wird der « Neuen Freien Presse " tele

graphicrt : In den böhmischen Braunkohlcnre
vieren ist lvenige Tage nach der Wiederanfnahnic
der Förderltng ein sehr fühlbarer Waggonmangel
eingetreten . Die Veislelluitg steht der Anforderung
um zirka UO Prozent nach , tvas vielfach zn Be¬

triebsstörungen führt .

nach einem Beschlüsse der Prager engeren Verwal - '
tniigskonlniissioii anfnierksaiii gemacht werden , daß
in ciiiigen ttteschäften die Bestimmungen des Gc -
sehe » über die achtstündige Arbeitszeit nicht eingc -
halten werden , gleichzeitig tvird es ersucht werden ,
auf die Einhaltung der Vorschriften dieses ©:
setzes streng zn achten .

Ein Kongreß der sozialen Weltvolilik . Tic
Versammlung der internationalen Association fiir
gesehlicheit Schuh der Arbeiterschaft in Basel Hai
nach der Rede des Vertreters des sozialen Insti¬
tute » Dr . stern aus Antrag des Präsidiums
beschlossen , für den Mai 1024 einen Manifestati -
vnSkongreß der sozialen Weltpolitik nach Prag
einzuberufen . Ter Vorschlag wurde vom Direk¬
tor des Internationalen Arbeitsamtes Albert
Thomas unterstützt .

Tie Anarchie auf dem deutschen Warenmarkt .
Tie neuerliche Tevisenhaussc in Berlin hat sich
ans dem deutschen LebenSinitlelinarkt in starken
Preissteigerungen ausgewirli . Groß - und Klein¬
händler gehen bei der Preisfestsetzung böckisl will
kürlich vor , sodaß sich die Preise viel schneller als
die Devisen nach oben bewegen . Auch kann man
gegenwärtig wieder eine starke Zuriickhalinug der
Warenbestände beobachte ». T i e D e t a i l h ä u d-
l e r v e r k a u f e n n u r n o ch st u n d e n w e i s e,
wenn sie eS nicht vorziehen , ihr Geschäft überhaupt
ZN schließen . Einzelne Lebensmittel sind
überhaupt nicht in e h r z u I, a b e >, . besonders
solche Produkte , die nninilielbar vorn Lande körn -
inen , so fehlte z. B. die Kartoffel in den letzte »
Tagen fast völlig . Ans der Kartoffcilnappheit ist
eine regelrechte K a r t o f f e l n o t geworden . Der
Bauer berechnet die Kartoffel , die er jetzt nur gegeil
sofortige ' Barzahlung abgibt , wie das Getreide in
Goldniark . Selbstverständlich bat die künstlich her¬
vorgerufene Verknappung , die Kartoffelpresse
stark in die Höhe getrieben . Man bezahlt g: gen >vär
tig für einen Zentner , der nocb im Anfang der
Woche für l . iiO bis 2 Goldinark zu traben ivar , bis
3 Goldmark . Da die Karwfselerle dnrchschnitllich
eine inittelgnte ist , fehlt fiir diese kaum glaubliche
' Preissteigerung jede Begründung . Die Wnclierbe
känipfung ist wieder einmal völlig machtlos und
versagt . Somit werden die Folg e n d e » rot a r k
st il r z e S lvie immer auf die ä ch nltcr » d e r
a r b c i t e ii d c ii B e v ö l k e r n n g a b g e
>v ätzt , die von ihrem nach einem unzureichenden
Inder ^ rechneten Papierniarkeinkoininen
tatsächlich in den letzten Tagen eine Inflation ?-
stener von f »0 bis 7ö Prozent bezahlt hat . Das de -
deutet eine ganz gewaltige B e r s ch l e ch t e r u n g
d e r E r n ä h r ti n g s l a g e. Die Erbitterung ,
die einen bedrohlichen Grad erreich : hat , ist des¬
halb mehr als verständlich . Besonders sind es die
Hausfrauen , die täglich einen H e l d e n k a >n p f
mit der f o r t s ch r e i t e n d e n Teuerung
allfnehmen und mit unzureichenden Mitteln Irans -
hatten müssen und eS ist nicht verwunderlich , daß
gerade sie verzweifeln und ni - *» mehr wissen , was
werden soll .

De ? Streik in Polnisch - Oberschlesien . Tie

' Verhandlungen zwischen den streikenden Eisen
bahneril , Bergarbeitern und Postangesiellien in
Polnisch Oberschlcsicit und den Delegierten der

Regierung haben vorläufig zu keinem Ergebnis
geführt . Tie Streikenden beharren ans den For¬
derungen . Freitag fanden Straßciid . invilstralio -
iicii der Streikenden statt , wobei es zn Zusammen¬
stoßen zwischen den Streikenden und der Polizei
gekommen ist. Mehrere Streikende wurden ver .
wundct . erst in der Nacht wurde die Ruhe wie¬
der hergestellt . Die Delegierten der Regirenng hos -
scn, »och im Laufe diese » Tages eine Verstand !
gnng mit de. » Streikende » zn erzielen .

Internationale Voreinianng für gesetzlichen
Arbeiterschutz . Ans Basel wird unter dem J3 d.
gemeldet : Die erste Delcgierteiivcrsainmlnng der
internationalen ' Vereinigung für gesetzlichen Ar -
tzeiterschntz wurde heute eröffnet . 1 Regierungen
und Läiidersekiioneil . sotvie das internationale
Arbeileanil in Genf sind vertreten . Die erste Koni -
Mission beschloß die Einberufung eines Kongresses
für den 24 . April 1024 in Prag zu beantrage » .

Die amerikanischen Arbeiter und die Ein -
Wanderung . Reuter meldet aus Portland ( Ore¬
gon ) : Die Tagung des amerikanische » Arbeiter -
Verbandes hat eine Resolution iiigencnimen . wo¬
rin der Kongreß ersitck » tvird , strengere Einwan
derungSg . ' setze zu erlassen und die gegenwärtige
Ciiiivaiidrrlingsqnotc zn vermindern . ( Ter aine -
rif . " iiifchc Arbeiierverband ist dein Internationa¬
len GewertschaftSbiliid in Anisterdai » nicht ange¬
schlossen . D. R. ) — Zum Präsidenten tvnrde
abermals <0 o in v e r S gewählt .

Amerika und Rußland . Iii New ?>ork kon -
stitnierte si>l> ei » Ausschuß für den Handel » nl
Rußland , der 2000 Fabrikat,icn und Exporteure ,
die mit Rußland Handel treiben wollen , vertritt .
Zum ' Vorsitzenden des Ausschusses wurde der ge
ivesene Bürgermeister von Cincftin . tti Henrh l ^eitt
gelvählt .

BortrSge .
Seruaiverdrecher .

Deoilenlurle .
Die tschechische Krvnc notiert in :

iirla »
Nerli »
taten

Seim- , e- rrtit * tu . O. MIO
Mark 111,000 . 00000
. «Nitre . . Mr. 2IS. ' . 00

Züricher Schlustfaric ctut Iii . Oktober .

Ministerialrat Dr . Wulfsen , ein erster Fach -
man » , sprach Freitag abends in der Prager Urania
über Ser « alität » nd Verbrechen . ' Nach Wulfsen ha¬
ben die höchsten Blüte » des individuellen mensch¬
lichen Geistes ihre letzten Wurzeln in der Geschlecht
lichkeit , die Sexualität ist Trägerin des einzelmensch -
lickien Willens » nd des Charakters . ' Wulfsen lehrt ,
daß im Freundschaftsgefühl , ja selbst •:» der sozialen
Betätigung etwas von verfeinerter Sexualität ver -
steckt liege . Und ebenso seien alle » n g ii » stige » ,
häßliche » Erscheinungen menschliche " Willcnsbeläti -
gnng mittelbar oder unmitlelbar sexuell begründet .
Ten Beweis für diese letzte Behauptung liefert
Wulfsen eben durch die Aufdeckung der inneren Be¬
ziehungen zwischen Geschlechtlichkcit und Ver -
b reche n. Ter sexuelle Trieb neigt zn Abweichnn
gen , die aber nicht nur die sogenannten Sexual ,
verbrechen , sondern auch andere verbrecherische Ber -
irrungen begründen .

Ten größte » Teil seines hochimerjsanlen ' Vor.
träges widmete Tr . ' Wulfsen der Besprechung de -
Sadi S m ii ?, der Verknüpfung sexueller Lust mit
dem Bedürfnis , dem geliebten Wesen seelischen und
lörperliche » Schmerz zuzufügen . Ansänge dieser
Graujamkeil als einer allgemeine » physiologischen
Erscheinung fand die Wissenschaft schon im Tierreich :
olü ein Grundzng menschlicher Natur ist sadistische »
Empfinden dem Individnnm gewöhnlich angeboren .
Hieher gehört die sadistische Körperverletzung , der
FlagellantismiiS , dessen geschlechtlicher Uesptang klar
erwiesen ist n » d bei dem sich überdies die Vcr -
quickung abnormalen Geschlechtstriebs mit dem R e .
ligiöjcn , die auch sonst nicht selten ist , am beut
lichsien zeigt . Tie Granja m seit m a n chc r
M ii l l e r, den H a ß der Stie s m » Her zumal
gegen die Stieftochter , ja auch das manchmal bin
talc W ü t e n der H a u S s r a u e n g e g e n ihr
Dienstmädchen bat nach Wulsse » seine Wnr -
- ein im sexuellen Sadismus . Mit viele » Beispielen
aus der eigenen Praxis als Staatsanwalt legte
Wulfsen die sexuelle Grundlage der Perbrechens -
Übungen des M esse r st echer -5, Rnßwersers , Tin
tenfprivers und K l e i d e rs ck> I i tz e r s bloß . Er
schreckendes Material bergen die Gerichtsakten über
die Mischung von Sadismus mit sexuell ein
?l b e r g l a n b e » . Bon den T i e r g u ä l e r e i e n
Jugendlicher — meist Anzeichen eines künftig «:
übergroßen und gefährliche » Geschlechtstrieb » —
führt ein gerader Weg ; »>» Lustmord als der
furchtbaren Betätigung entarteter Sexnaliät . Ter
Antrieb zn »i Lustmord kann sich zur Mord in st.
ja , z» den grauenvollsten Ansätzen zur A n t h r o
p o p h a g i e ( Menschenfresserei > steigern . Grauen
volle Bilder zeigen N e k r o s a d i s ni » S nno N e-
krophilie , die Befriedigung des Gesthlechtstviabs
an Leichen . Hier wies Tr . Wulfsen ans geheimniS -
volle , von Wissenschast »och wenig durchleuchtete
Z u s a m m e n h ä n g e zwischen Tod und
Zeugung hin . Mi : der Leichenschändung ver¬
wandt «schein ! der sogenannte P N g m a l i o n i S
m u S, die Slatuenliebe und schändnng . Hier wie
dort ist die ' Willenlojigkeit des Objekte « für die Reiz .
auSlvsttng beim Sadisten entscheidend . Tnnkle ie -
xnelle Einpfindniige » solle » auch beim Brandliif -
ter eine Rolle spielen . Dafür spricht die Talsache ,
daß die ' Neigung zur Brandstiftung besonders hänffg
im PubertätSalter austritt . Auch der Gistmord
hat häufig sexual gefärbte Beweggründe und nach
Wnllfen gibt es - - - so nnglanblich es auch klingen
mag — sogar einen Diebstahl , dessen Impuls
mit vom Geschlechtstrieb ausgeht . Der Kleptomane ,
der Bücherdieb folgt hänsig nur dein dunklen Drange ,
sich organische Lnjl zu verschaffe ». Bis zu politischen
Delikten von Frauen will Wulfsen den Einfluß der
sexuelle » Sphäre verfolgen können .

So wie der Sadismus nick » « wa « mos spezifisch
Männliches ist , ist die M afvchis m u s. die Perver
sion des Sexuallebens durch die Borjteltnng , dem Wil¬
len einer anderen Person nnlerworsen zn sein , nickn »
spezifisch Weibliche ». Kriminell tritt der Machosi »
mn » viel tveniger hervor . Jus Paihologiscye gehört
gewöhnlich der Fetisch smns , de Auslösung der
Wollnstgesuhle durch bestimmte Körperteile oder Klei
dnngSstiicke . Hieher zählen vor allem die Zopi -
a b j cii neide r.

Dr . Wulfsen » ' Vortrag , der bald an ein Kolleg ,
bald an ein Plädoyer gemahnte , bot bei aller An¬
schaulichkeit , bei und eben wegen aller Traslik dcr
Darstellnug , die sich B. weise auch a » S der Kunst , Bei
spiele auch ans der Dichtung Holle , das rasch vorüver
rollende Bild reicher Ergebnisse der tiefsten wissen -
schastlichen Forschung und Schiirsnng Die Aufgabe ,
die sich Dr . Wulfsen geseyl Halle , die Zusammen
hänge zlvischeil Sexualität und ' Verbrechen auszuzei
gen , hat er in klarster Weise gelöst . Wenn manche »
ungesagt blieb , ecklürc sich das ans der leider nnge
henre » Fülle des Slosses . Die junge Sexnalwissen -
schast hal noch in manche ungehobelte Tiefe hinab
zusteigen , der „ neue Typus des Sexnalverbrechers " ,
wie ihn Tr . Wulfsen aufstellt , steht noch lange nicht
klar vor u »S. Aber ans dem neuen Pfade ist Doktor
Wulfsen unstreitig der kühnsten Wegbereiter einer .

Kritik fordert die Tatsache , daß sich der Beginn
des ' Vortrages ans uns tlnbekanine » Gründen —
fast eine halbe Stunde verzögerte . Ter Vortragende
sah sich deshalb gezlv » : n, in eine . Temp zu spre
che », das bei der schwierigen Materie raschere Ernni -
düng der Hörerschaft a> . löste und dennoch , wie uns
scheint , nicht imstande war , den Zeitverlust ganz aus -
zugleich «! : der letzte Teil des Vortrages wirkte abge
kürzt . Dies ist wohl künftighin zn vermeiden , - - dt .

TaS
Der Achtstundentag in den Präger Geschäft «».
Gewerbereserat des Prager Piagistrates wird
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benennt und deren Zwei es sein soll , die Reden und

Schriften de, großen Borkäinpfcr de ? Sozialismus
in ? ln »>vahl de » Arbeitern ivicder näher zu dringen

Wir haben bereits anläßlich des zehnjährigen Todes

togcs von Bebe , am 1:i. Jliiflufl dieses Jahres , die

Auswahl aus Bebels Reden » nd Schriften be «

JpvodKtt , die nebst einer biographischen Einleitung

Genosse Franz s\ l n h s in dieser Sammlung heraus ,

gegben hat und die i » der Tal eine ausgezeichnete

Heber Ii cht über Bebels Wirten in der Arbeiterbewe¬

gung gibt. Das zweite Werk , das nun der Berlog

in der Bücherreihe „sozialistische Klassiker " IwrauS -

bringt , ist eine Auswahl von Reden uudr Schriften

Yerdinad Lassallcs . die von den , Wiener Genossen

®r . Karl Renner besorgt wird . In der letzten

Zeit sind vielfach Lassallcbiograpbicn sowie Zeit

schristenartikcl erschienen , die sich mit Lassalle beschäf .

eigen uird davon Zeugnis ablegen , daß sich heute wie¬

der das Interesse jenem Manne zuwendet , der in

den Mittelpunkt seiner Betrachtungen die Notwcn .

bigkcit der Eroberung der politischen Macht diirch daS

Proletariat iniierhalb eines bestimmten Staates

stellt hat , Renner erweist sich sowohl in der kurzen

Darstellung von Lassalles Leben , die er der Ans -

Wahl der Schriften Lassalles voranstellt , als der

glänzende Historiker , als de » wir ihn ans sei -

nen bisherigen Schriften , insbesondere aus feiner

Schrift über de » Wiener Hochverratspiozeß kennen .

Er hat seine Gabe , die Entwicklung in großen Zuge »

zusammenzufassen und leicht faßlich darzustellen , auch

hier erwiesen . Daß er es vermag , mit wenigen
Worten de » . stein der Sache zu treffen , dafür ist sol

geudc Stelle seiner Ausführungen , in der er die zwei

kurzen Jahre von Lassallcs Wirke » , vom 12. April

4862 , da Lassalle seinen ersten Bortrag an Arbeiter

in Berlin hielt , bis zum 31. August 1864 , da ihn
im Zweikampf die tödliche Kugel seine » Gegners

traf , charakteristisch : „ Ein Blitzrcgcn von Geist und

ein Wirbelstürm von Talkrast — das waren diese

zwei Kampfjahrc Lassalles , und in diesem Gc -

w i t i e r hat die deutsche Arbeiterklasse
d e ii B o d c n d c r W c I t g c s ch i ch t e b c t r c t e n. "

Die Reden und Schriften Lassallcs teilt Renner in

zwei Hauptabschnitte ein und zwar : „Lasialic und der

Kampf um die Einheit und Freiheit Deutschlands "

sowie „Lassalle und die deutsche Arbeiterklasse ". Je -
dem dieser Abschnitte widmet Renner eine besondere

geschichtliche Einführung , die zum Verständnis der

Lektüre der gebotene » Auswahl der Lassalleschen

Schriften beiträgt . In der Auswahl selbst sind nur
die Kampfschriften Lassallcs , nicht jedoch feine philo ,

sophischen Werke berücksichtigt . (£• St .

Kunit und Willen .
Heute Arbeitervorstellung „ Das Rocht loger von

Granadn " , „ Susannens Geheimnis " . Nachmittags
2. 1. i Uhr zu bedeutend ermäßigten Preisen Konradiu

Kreutzers „ Das Nachtlager von Granoda " , und Wolf

Ferraris . Intermezzo „ Suianncns Geheimnis " .

Aartcnvcrkanj an der Tageskasse .

Spielplan des Reuen deutschen Theaters . Sonn -

tag . 2. 25 llbr nachm . Arbeiiervoritellnug : . . ' Nacht-

lagc > von Granada " , „ SnsannenS Geheimnis " - ,
abends zum erstenmal „ Miidi " . Montag : „ Don -
rons Tod " . — Dienstag : „ Wauioan " . — Mittwoch :

. Salome " . — Donnerstag : „ Die Siegerin " . —

Freitag , neucinstildicrt : „ Mignon " . — Samstag .
Z. I5 llhr nachmittags Urania Klassikcrvorstclluiig :
„ Egmonl " ; abends : „ Mädi " . Sonntag . 2. 30 llhr

nachmittag , Arbcililchmcrvorstcllnng : „ Hans Hei -
li »g" : abends : „ Mädi " .

Rruinszrnierung von Kleist ' s „ stätchcn von
Heilbronn " . Heinrich von . stlcisi ' s romantisches
Märchcndraina ,D a s K ä t ch e u v a n Heil »
dien n " gelangt Dienstag , den 23. Oktober unter

Spielleitung Leopold Kramers vollständig »cnin -

szeuieri zur Aufführung .

„ Egmont " . Erste Ilrania - Klaslitervorsielliing int

„Lienen Deutschen Theater " Samstag , ben 2l>. OL
tob er ( nicht 27. Oktober ) viertel 3 llhr nachmittags .
Bedenlcnd ermäßigte Preise . Logen IG —14 , Sitz -

Plätze 2 . 50 —10 K.

Prager Theaterbuch . Zw Berlage Gustav Fauta
Nachs . , Prag , erscheint Ende Oktober der erste Jahr -

ganz einer von Karl Schluderpackier hcraiiSgcgcbc -
neu Publikation „ Das Prager TbcateAuich " . das
«inen Ilcberblick über die Ansänge und Entwicklung
der Präger Thcatcrknllur geben und über Ziele und

Ausdrucksformen der modernen Bühncnlunst ans
dem Gebiete des Schauspiels « n » ernsten Musik -
dramas ( Dramaturgie , Regie , Bühnenbild ) ocrich -
<en soll .

' au Berlin . Am Flügel : Prof .
-

Pfitzner .
Karte » - 15 —1 ,

Urania .

Heute , halb 5 llhr : „ Eine Ad ria fahrt " ,
mit 00 Lichtbildern , Toz . Dr . P o 11 a k. ?lus dem

Schiff „ Najade " sahrc » wir durch die blaue Sldria
und machen Stationen an den herrlichsten Punkten ,
wie Trieft , Tran , Ectinafällc , Gravosa , Ragusa ,
Darnazzo usw . Karlen 5 und 3. Mitgl . -t und 2 K.

Wilhelm Ostwald spricht morgen Montag ,
den 15. . 8 llhr , über : „ Die Theorie des
Glück s " Karlen 15 —1 . Mitgl . 13 - 3 st .

„ Schcrz und H » » tut zur Laute " , Hans
Balder . Dienstag , den IG. , 8 Uhr . Karten 12 —3 ,
Mitgl . 10 - 2 st .

. H ans P f i y n c r ' A ben d" Freitag , den
10. , 8 Uhr . Mitwirkend : Kammersängerin Eida

Mitteilungen aus dem Mblilutn .

Das Beste für Ihre Augen
iiejerl Optiker ^Deutsch , Trag ,

Qrabtn 25, SKL Stator .
1332

Herausgeber : Dr. Ludwig T zech und «ort leimok .
Druck : Deutsche Zeitung - xAIUtcngeleNschakt . Prag .

. Zlerantworlllcher Siedadleur : Dr Emil Strauß ,
stttr den Druck verantwstntch : 0. Sott » .

Erslaiifsührnngen »euer Kompositii u.

Mitgl . 13 —3 st.

Stand der Mitglieder ( bis 13. >0. 1: 2010 Per -

fönen ( gegen 1351 a » demselben Tage des ' Bor -

jahr «S) . Ibvt

Aus der Buttel .
Bezirkskonferenz Lstschlcsien . Am letzten Sann ,

tag - >and in Tesche » die Bezirkskonserenz für Ost -

schlcsien statt . Außer Friedet hatten alle Organi -

salionc » Delegierte entsendet . Slus den Berichten
war ersichtlich , daß die Bezirksorganisation Ost -

schlcsien im letzten Berichtsjahre ! * Bersammlungcn

abgehalten und auch eine Flugschrift , „ Tic Tcschencr
Frage " , ausgegeben halle . Tic Mitglieder,ahl ist
im letzten Berichtsjahre gesunken . Die Ursachen sind
in der Abwanderung infolge der Wirtschaftskrise » nd
in der emsigen Tschechisierungsarbeit zu suchen, die

fast olle deutsche » Eisenbahner ans dem osischlesischeii
Gebiete vertrieben bat . Aus dein Bericht iiber die

Gemeindswahlen ist ersichtlich , daß unsere Partei in

Oderbcrg . Frcistadt und Trzynietz Mandate erringen
konnte . Auch die Bildungsarbeit hat im Bezirke
entschiedene Fortschritte gemacht . Nach den Berich -
lcii sprach ÄreiSverlranensmann Abgeordneter Gc -

»offc Jokl . übcr die Gcincindctvahlen » nd legte die
Richtlinien der zukünftigen ' Arbeit dar . ' Nachdem
noch Genosse Ka Iva Iis über das ' Verhältnis zu
den Bruderparleicn in O- stschlesien gesprochen hatte ,
wurde zu den Neuwahlen geschritten . Zum Bc

zirksverlranensinann wurde Genosse Kowalik

einstimmig wiedergewählt . Genosse Kowalik wurde
dann auch zum Delegicrlen zum ' Anssigcr Parteitag
bestimmt .

Bezirkskonserenz Ncutit ' chein . Sonntag , den
4. November jindci im ? lrbeilerheim in ZauckNel
um iiciiii llhr vormittags eine Bezirkskonserenz statt .
Ans der Tagesordnung stehen : Berichte , Der Ein «

X&rlcm & ßM | jtö

IKaulfdi ukalri ' ßk-
wm /

von Ihrem fthulmiacfur
MitHser

alt

IXervsn , Füße ^ekuko .
Hcimvcrdienst

iiir jedermann ohne bciond .
Keiintnissc nach seiner
Taacsarbeit . Schreibet
uoäi heute an Fabrik
4. Br » , . Kanins . fteflrc .

,a baden In nllen
ICnnunm - Vereinen .

Verlangen Sie die führenden amerlftan .
prima Schweine - Schmalzmarion und

schönsten Speckschnltte

„ ßpee um. . Plorrdi "
1301 Vertreter für die Cechoelowakel :

Robert Stränsky, Prag I!., Jungmannova33.
Drahtanschrift „Roslrn " . Teleiou 61.57-

1843
Mädchen - Mäntel

orhtklassigo Ausführung

SpßZiaüiaus Fen2 . Hirsch
Prag . 2clcznd 14 .

Fllinlon Närodnl tP . 37rintteis
' L lU ZUiar

Töplitz - Schönau , Mnrktpl . 5, 1. St .

Z wird ein ParteigenoOe geincht .
der der tschechische » Sprache vollkommen
mächtig in . ebenso die Stenographie
vehcrricht . Genossen mit iournnliitischcr
Brillit » iverd n licvorzuqt . Bewerbe -
schreiben sind iintcr „ A. F. 100 an die

Verwaltung des . . Svzialdemalrat
einzusenden . 1845 fc' |

® ® ® ® ® ® b ® b ® ® bsb ®

fluß der Wahlen aus unsere Partcipolitik , Dole

gicrtenwahl znin Parteitag , ' Neuwahlen in die Be -

zirkslcitung und Freie Anträge . - — Im Anschluß an
diele Bezitlskonscrenz findet um drei llhr nach -

mittags im selbe » Lokal eine Fra uc nb ez i rks «

konscrenz mit nachstehender Tagesordnung statt :
Berichte , Ausgaben der Franenorganlsatlon nttd

Ncuwahlcil .

BezirkSorzp - ptisalion Prag . Mittwoch , den 17.

' Oktober , acht llhr abends im Restaurant „ Goldenes

Krcuzcl " , Nekazanka , Ia h re S h a u p t v c r sa m in «

l u n g der Bezirksorganisation mit politischem sowie

organisatorischem Jahresbericht und ' Neuwahlen der

Bczirksvcrtretung . Erscheine » aller Genossen irsor .
dcrlich .

Lokalorganisalio » Kladno . Heute vier llhr noch ,

mittags im Hotel „ Post " Jahresversammlung der

Lnkolorganisation mit Zleferat dos Genossen Dr .

Strauß über : „ Tic Lehren der >Äcmeindcwahlcn " .

FranenvcU ' cgung .

Bezirkskonserenz Bilin . Sonnlag fand in Bilin
die ganzjährige Franenbczirlskonfercnz statt . Bon
den Fraucnsektionen waren Bilin , Laitgugest , Prc -
scheu . Briese » und Krzemnsch vertreten . Tie ' Bor

sitzende erstatict den Bericht der Bezirksleitung , aus
dem zu ersehen war . daß trotz der schweren Situation
mit Erfolg gerarbcitel wurde . Brnt den Sektionen
wurden ebenfalls günstige Berichte erstattet . Größere

Versammlungen wurden in Bilin und Laitgugest m -t
der Abg . Genossin Deutsch aus Prag , in Kosten ,
blalt und Bilin mit der Genossin Paul Else i, ^
in Langugcst mit der Gettossin Pcchanz auit Btüz-
abgchalleii Auch ein erweiterter Funkl' ionärin „ei >«
Kurs fand in Hoslomitz unter der Leitung de, Gc.
nossin Paul « Duz statt und war gut besucht . ,v
nossin Paul erstattete einen kurz gefaßten , jedoch
sehr aufklärende » und lehrreichen ' Vortrag , welche, ,
mit Beifall ausgenommen wurde . Genossin Wag .
n c r stellte den ' Antrag , daß das bisherige Frauen ,
komitce weiter verbleibe und sollen die jeweiligen
' Vorsitzenden der Sektionen Kostenblatt . Bukowitz.
Anporsch und ' Nemctschken als Besitzende zugezogen
werdet ) , lieber die Delegierung zum Parteitag wird
in der nächsten Sitzung verhandelt . In die Frauen .
RcichSschulc in Rcindlitz wurde Eienossin Pkiberny
' Anna entsendet .

Turve « und Spott .
TFE . gegen Admira - Men 3 : 2 ( 2 : 0 ) . TIC . ,

in der ersten Halbzeit ü verlegen , muß sich in der
zweiten Halbzeit sehr anstrengen , um den Sieg an
sich . zu reißen . — Heutige Wettspiele in Prag :
2<ot - miltag >0. 15 Uhr , Unionplatz : Meisterschaftsspiel
Union Äizlo » gegen AFSl . Kolin . — Nachmittag bei
Spiclverbnt : Pokalgastspiel - Sparta gegen
S l a v i a.

^ U U IZ U "

cedioslovalcisch - französisclie Versicherun {rs - Aktien - Ges - - ) lschaft ,
Direktion in Prag II . « ReVOluCnt 12 , Telephon 31242 , übernimmt :

Lebensversicherungen mit u . ohne ärztliche Untersuchung .
Feuerversicherungen

EtnbrUCllversicherungen
Unfallversicherungen

Haftpflichtversicherungen aller Art

Billigste Prämien! Vorteilhafteste Bedingungen !
Flllaldirektionen befinden sich In :

PRAG I. , LvovskA I. tlRÜNN, Zeile 46. BRATISLAVA , Lange Gasse 9,
TRENCIN , Pri Icsijkn , KOSICE . Darvas Imrcgassc 11. '

General - Agenturen befinden sieh In :

PRAG II . , Narodni IHda 38, BRÜNN , Ulico Dr. Rasiita 2, außerdem in Budweis , Pilsen ,
Karlsbad , Töplitz - Schönau , Reichonberg , Pardubitz , Pisek , Tabor , Königgrlltz .

. . . Agentschaften In allen größeren Orten .

Fremde Sprachen
psycho - mechanisch
ohne Würterlernen ,
ohne WfirterhOcher !
Haben Sic auch einmal Sprachstudien getrieben , um Englisch , Fran¬
zösisch . Spanisch oder Italienisch fließend zn beherrschen ? Haben Sic
Ihr Ziel erreicht ? Oder haben Sic das Studium ergebnislos abgebrochen ?
Hie experimentelle Psychologie gibt Autwort :

Sie haben umsonst gearbeitet !

Sic haben viel Zeit und Energie nutzlos verschwendet ! Und warum
mußte ihr Studium ergebnislos bleiben ? Weil Sic , irre geführt durch
die Auffassung weltfremder Katheder - Pädagogen , glaubten , den lebenden

Organismus einer Sprache schulmäßig erlernen zu müssen ! Werden
funktionelle geistige oder körperliche Organe nicht seit Urzeiten ent¬
wickelt und ausgebildet ? In der gleichen ungezwungenen Weise , wie
Sie Ihre Muttersprache entwickelt haben , können Sie auch die Funktion
fremder Sprachen entwickeln ! Lesen Sic sofort die soeben vom

^ 2daktEonss £ ab für Sprachmel hodik e . V.

herausgegebene Broschüre , die die neuartige psychologische Sprach -
Methodik ausführlich erklärt und wissenschaftlich begründet . Bedenken
Sie , welchen Nutzen Sie in der gegenwärtigen Zeit des internationalen
Verkehrs aus der Meisterung fremder Sprachen ziehen können . Ein
voller Erfolg in ungeahnt kurzer Zeit und ohne Mühe kann garantiert
werden . Der Titel des Buches lautet :

PsyzhotatftaiscSier Spracherwarb
an ? mechamsch - suggestiver Grundlage .

Pre ^ s reue Kg 4 . 20
einschließlich SortimentszuSchlag , hiez » 40 H. für Verbandspesen , sind

insgesamt Kf 4,60 .

Zusendung erfoigt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des
Betrages . Bei Bestellung genügt Postkarte , adressiert an :

Inserieren bringt Erfolg ff


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

